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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis i Mk.
ö0 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

sssrnspi'eodansvtiluss ttr . 4S.
Aachrichim

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg-
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenflraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotten. W. Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgischeGemeinde- uud Landes - Interessen.

Oldenburg , Freitag , deu 22 . September 1899. XXXIII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Transvaat-Krists.
j
* Oldenburg , 22 . September.

Die Nachrichten von einem Telegramm des Präsidenten
Krüger an die Königin von England und von Ver¬
mittelungen in dem Streitfall, um die europäischeMächte ge¬beten sein sollten, werden heute widerrufen— man rechnet
auf allen Seiten mit dem Kriege und sieht die Ver¬
zögerung der entscheidenden Erklärung von Seiten Englands
nur in den noch nicht vollendeten Rüstungen begründet. Die
londoner ÄuSgabe der „ Johannesburger Standard and
Diggers News " veröffentlicht nachstehende johannesburger
Depesche : Jede Vorbereitung für eine hartnäckige Ver¬
teidigung der Republik ist getroffen. Das ganze Ziel der
Unterhandlungen Transvaals sei, die endgiltige Erledigung
aller Streitfragen zu erlangen. Die Republik wünsche auf¬
richtig eine friedliche Lösung, glaube aber, das; einflußreiche
Kapitalisten entschlossen seien , in den Besitz des Landes zu
gelangen, sonst würde Chamberlain einwilligen, alle Streit¬
punkte einem Schiedsgericht zu unterbreiten.

Den Ernst der Situation kennzeichnet auch ein
Depeschenwechsel, der zwischen dem Gouverneur
der Kapkolonie , Milner , und dem Präsidenten des
Oranje - Freistaats , Stcijn , stattfand.

Gouverneur Milner telegraphierte an den Präsidenten des
Oranje-Freistaats , die Vorwärtsbewegung der britischen Trup¬
pen an die Grenze sei nicht gegen den Freistaat gerichtet
und habe auch ihren Grund nicht in Befürchtungen vor den Ab¬
sichten des letzteren . England hege noch immer die Hoffnung
auf eine friedliche Beilegung der Streitigkeiten mit Transvaal.
Aber falls diese Hoffnung unglücklicherweise getäuscht werde,
so versehe sich England zu dem Freistaat , daß derselbe völlig
Neutralität beobachten und eine militärischeIntervention seiner
Staatsangehörigen verhindern werde. England sei bereit, die
formelle Zusicherung zu geben , daß in diesem Falle die In¬
tegrität des Freistaates durchaus geachtet werde. Es sei völlig
unwahr, daß England die Unabhängigkeit des Freistaates zu
schmälern beabsichtige . Steijn antwortete, er teile die Hoffnung
auf eine friedliche Lösung und sei auch jetzt noch nicht der An¬
sicht, daß nur Gewalt die Angelegenheit zum Austrag bringen
könne . Aber mit Rücksicht auf die bestehende Spannung be¬
dauere er die Entsendung von Truppen. Er werde thun, was
in seinen Kräften stehe, um die Erregung zu dämpfen, aber
wenn an die militärischen Vorbereitungen an der Grenze an¬
schließend , daß der geplante Weg weiter verfolgt werde, so sei es
nicht unwahrscheinlich , daß die Burghers dies als eine Be¬
drohung betrachtenund ein starkes Gefühl des Mißtrauens und
der Unruhe entstehen werde. Wenn sich hieraus unerwünschte
Folgen ergeben sollten , so liege die Verantwortlichkeit hierfür
nicht bei dem Oranje-Freistaat . Das Telegramm Milners sollte
am Donnerstag dem Volksraad unterbreitet werden.

53 Mitglieder des Kapparlaments , welche der Afrikander-
Partei angehören, nahmen nach einem Depeschenwechsel mit
dem Präsidenten Krüger eine Resolution an. in der sie ihre
Befriedigung darüber aussprechen, daß der ausfnhrende Raad
von Transvaal die Einladung Englands zu einer gemischten
Kommission angenommen, und dem Vertrauen Ausdruckgeben,
daß diese Annahme den Ausbruch von Feindseligkeiten un¬
möglich machen werde.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Zaren paar ist gestern Vormittag 9 Uhr an
Bord des „ Polarstern " in Kiel eingetroffen. Die Mann¬
schaften der deutschen Kriegsschiffe paradierten . Erne zahl¬
reiche Menschenmenge war bei der Ankunft zugegen. Um
10»/. Uhr fuhr das Zarenpaar in einer Dampfpmasse nach
der Barbarossa -Brücke , wo es von der Prinzessin Heinrich
und dem Prinzen Waldemar empfangen wurde. Die Herr¬
schaften begaben sich hierauf nach dem Schlosse. Nachmittags
fand im Schlosse Familientafel statt, woran das Zarenpaar.
Prinzessin Heinrich und der mit dem Zarenpaar eingetragene
Prinz Nikolaus von Griechenland teilnahmen. Später unter¬
nahm das Zarenpaar mit der Prinzessin Heinrich eine zwei¬
stündige Spazierfahrt nach dem Kaiser Wilhelmkanal. Prinz
Nikolaus reiste abends nach Süddeutschland ab.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet: Eine soeben ern-
gegangene telegraphische Meldung des Gesandten in Peking
bestätigt, daß die in die deutsche Presse gelangteErzählung
einer neuen Christenverfolgung in Südschantung
stark übertrieben wurde. Allerdings raubten und be¬
schädigten die Rebellen Eigentum von einheimischen Ehnsien,
doch weder deutschen Missionaren noch chinesischen Ehrijten
wurde ein körperlichesLeib zugcfügt. Für die Beschädigungen

sicherte der Gouverneur der Provinz dem Stellvertreter des
Bischofs Auzer Ersatz zu. Unrichtig ist auch die Angabe,
daß die von den Missionaren an den Gesandten gerichteten
Mitteilungen über ihre Lage von den chinesischen Behörden
abgcfaugen worden wären . Jene Mitteilungen sind in Peking
richtig eingetroffen und von dem Gesandten zur Grundlage
von entsprechenden Vorstellungen bei der chinesischen Ne¬
gierung gemacht worden. Die Beunruhigungen haben in
vergangener Woche aufgehört, was , auch nach Ansicht der
Missionsleitung, auf Besserung der Zustände schließen läßt.
Auch daß Bischof Auzer selbst sich letzte Woche außerhalb
der Provinz , in Peking, aufgehalten hat , beweist , daß er an
ernstliche Gefahr für seine Missionen nicht glaubte, denn
sonst würde der Bischof sicherlich seinen Posten nicht ver¬
lassen haben.

— Zur Hebern ah me des neuen Kolonialbe¬
sitzes in der Südsee ist folgendes zu berichten : Am Frei¬
tag voriger Woche sollte nach der bisherigen Bestimmung das
Kanonenboot „Jaguar" unter dem Kommando des Korvetten¬
kapitäns Kinderling von Mapupi aus , wo sich der Gouverneur
von Kaiser Wilhelmsland einschisft , die Fahrt nach den mikro-
nesischen Inseln antreten, um die offizielle llebcrnahme der
Karolinen, Marianen und Palau- Inseln ins Werk zu sehen.
Der „ Jaguar" begiebt sich zunächst nach den Ostkarolinen, um
in Ponape nach erfolgter Proklamation der deutschen Ober¬
hoheit die Flaggenhissung vorzunehmen. Daran schließt sich
eine Rundreise durch das neue Schutzgebiet . Von Ponape aus
geht der Kurs nordwärts nach den Marianen , später werden
die Westkarolinen und die Palau-Jnseln angelaufen, um die
deutsche Flagge zu zeigen . Das Kanonenboot dürfte erst nach
zwei Monaten auf der gstasiatischen Station eintreffen. Nach
dem offiziellen Uebergang der Inseln aus spanischem in deut¬
schen Besitz wird die Auszahlung der 17 Millionen Mark Ent¬
schädigung an Spanien erfolgen.

— Dein Vernehmen des „ B. T . " nach wird seitens der
Neichspostverwaltuug die Einführung einer ermäßigten
Portotaxe für sogenannt e Geschäftspapiere, das sind
Prozeßakten, Rechnungen, Quittungen , Manuskripte für den
Druck, Ladescheine und dergl., im Jnlandsverkehr geplant.
Die meisten auswärtigen Staaten lassen schon heute Geschäfts¬
papiere als Drucksachen zu , sodaß diese Ermäßigung bisher
nur für Postsachen galt , die von Deutschland aus ins Aus¬
land , nicht aber für solche , die in Deutschland selbst verschickt
wurden.

— Unter demVerdacht der Spionage und des
Landesverrats ist vor kurzem eine gewisser Vidal in
Lacroir- sur - Meuse verhaftet und nach St . Mihiel verbracht
worden. Nach der „ Straßb . Post " kam Vidal in der ersten
Hälfte der 80er Jahre als Mitglied einer französischen Theater¬
gesellschaft nach Metz . Hier machte er die Bekanntschaft einer
Bürgerstochter, die stich dem Lehrfache gewidmet hatte . In
dem jungen Ehestände gestalteten sich die finanziellen Ver¬
hältnisse bald mißlich , außerdem war Vidals Auftreten so
wenig vertrauenerweckend , daß die Behörde sich veranlaßt sah,
Vidal aus Elsaß-Lothringen auszuweisen . Unterdessen schlug
sich die bedauernswerte Frau ziemlich kümmerlich durch , er¬
reichte aber, daß ihr Gatte nach einiger Zeit zurückkehren durste.
Seit seinem Abgänge von der Bühne beschäftigte sich Vidal
mit Erteilung von Unterricht in der französischen Sprache.
Seine Thätigkeit bei der „ Gazette de Lorraine"

, als deren
Redakteur er sich ausgcgeben haben soll , beschränkte sich auf
die Berichterstattung über französische Theatervorstellung' n . In
letzter Zeit war Vidal in Ars a . d . Mosel wohnhaft.

— Beim sächsischen Fußartillerie - Regi¬
ment Nr. 12, welches in Metz garnisomert, ist eineschwere
Typhusepidemie ausgei rosten. Nach dm standesamt¬
lichen Listen sind bis zum vorigen Sonntag zwei Kanoniere am
Typhus gestorben.

— Wie die „ D . Tagesztg .
" meldet, hat von denpreu¬

ßischen Landräten, denen der Vorstand des „Bundes
der Landwirte" das Ausscheiden aus dem Bunde an¬
heimgestellt hatte , die Mehrzahl mit dem Ausdruck des Dankes
für das loyale Vorgehen des Bundesvorstandes und der Zu¬
sicherung fernerer Sympathie den Austritt erklärt. Eine nicht
unerhebliche Minderheit hat aber von dem Anheimstellenkeinen
Gebrauch gemacht , sondern der Meinung Ausdruck gegeben , daß
keine Veranlassung zum Austritt vorliege.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Der Ausbruch einer Ministerkrisis steht , wie
schon gemeldet , nahe bevor. Unter den Namen der Persönlich¬
keiten , welche als künftige Leiter der österreichischen Regierung
genannt werden, tritt jener des Fürsten Alfred Liechtenstein
immer mehr in den Vordergrund . Auch nach Privatnachrichtsn
der „Franks. Ztg .

" wird allgemein der Sturz des Ministeriums
Thun und die Aushebung der Sprachenvcrordnungen als be¬
vorstehend angesehen . Tie Majorität strebt ein Ministerium
der Rechten mit dem klerikalen Fürsten Alfred Liechtenstein,
dein Bruder des christlich-sozialen Alois Liechtenstein , als deko¬
rativem Präsidenten an, mit Dipauli Inneres , Fuchs Unter¬
richt , als Vertreter der Klerikalen, Bilinski Eisenbahnen und

Milewski Handel, als Vertreter des Polenklubs. Finanz¬
minister Kaizl sucht sich als Tschechenvertreter hinüberzuretten.
Die Majorität widerstrebt dem geplanten Beamtenministerium.
Chlumetzky soll das Ministsrpräsidium neuerdings abgelehnt
haben. Die Entscheidung wird nach des Kaisers Rückkunft am
Sonntag erwartet.

Frankreich.
Der Untersuchungsausschuß in der Komplott - An¬

gelegenheit ist entschlossen , die Untersuchung schnell und
geheim zu führen. Die Räte weigern sich sogar, ihren
Kollegen und den Senatoren Aufklärung zu geben.

— Der Kricgsminifter Galliffet hat aus Anlaß
der Begnadigung von Drcyfus an das Heer einen
Tagesbefehl erlassen, in welchem es heißt, die Angelegen¬
heit sei nunmehr erledigt. Vor der Thatsache der Be¬
gnadigung müsse sich jeder beugen, wie alle sich vor dem
llrteilsspruch von Rennes gebeugt hätten. Von irgend welcher
Vergeltnngsmaßrcgcl dürfe nicht mehr die Rede sein . „ Ich
richte an Euch die Aufforderung und würde auch erforder¬
lichen Falls befehlen : Vergeht das , was gewesen ist , und
denkt nur an die Zukunft . Es lebe das Heer, welches keiner
Partei angehört, sondern einzig und allein Frankreich! "

Dreyfus ist gestern Vormittag in Carpentras ange¬
langt , begleitet von Mathicn Drcyfus und dem „ Figaro
Berichterstatter Huret . DreyfnS ist in Carpentras bei seinem
Verwandten Valabregne abgesticgcn. Frau Dreyfus wird
ihren Mann in Südfrankreich treffen. Der künftige Aufent¬
halt des Freigelassenen wird geheim gehalten. — Die new-
yorker Firma Sicgel - Cooper u . Co. bot Dreyfus 1 Million
Dollars für die Veröffentlichung seiner Erlebnisse an.

— NomdemGouverneur von Dahomey ist folgendes
amtliche Telegramm eingegangen: Um den Widerstand zu
brechen , welchen die eingeborenen Kafiris der mit der Ab¬
grenzung von Togo beschäftigten deutsch - französischen Kom¬
mission entgegensetzen , haben sich die deutsche und dis
französische Abteilung in völligem Einvernehmen und unter
Leitung des französischen Kommissars Majors Cls genötigt
gesehen , sich mit Gewalt den Weg zu bahnen, und haben am
17 . September in der Umgegend des Dorfes Lama mehrere
Gefechte liefern müssen , in welchen die Eingeborenen zurück¬
geworfen wurden und beträchtliche Verluste erlitten haben.
Wir haben unsererseits nur den Tod eines eingeborenen
Reiters zu beklagen.

Serbien.
Vom Hochverratsprozeß wird berichtet: Der Wider¬

ruf des Attentäters am Schluß der Verhandlung , der die
drei Hauptangeklagten, Oberst Nikolitsch , Kovacsevitsch und
Dimitsch, gänzlich entlastet, hat die ganze 13tägige Ver¬
handlung nmgestoßen, und man steht wieder dort, wo man
vor zwei Monaten stand. Thatsüchlich hat das Standgericht
seine Fassung verloren und erklärt, die Verhandlung für zwei
Tage suspendieren zu lassen , um über weitere Schritte zu
beraten. Offenbar wartet man auf Direktiven von oben.
Nach diesen anberaumten zwei Tagen steht das Urteil ziemlich
sicher bevor, wenn nicht neue lleberraschungen in diesem an
Ueberraschuugen so reichen Drama noch kommen sollten.
Knezevitsch wird erschossen , und seine Mitangeklagten werden
freigelaffen werden. Pasitsch, Tauschanovitschund Zuvkovitsch
aber werden in den Kerker kommen wegenSteuerverweigerung
und Aufwiegelung.

Ms dem GroßhenoMw.
Der Siachdruü unierer Mi: KoveiSondenjzeiSen »«rieben «» Originalberichte

ist nur an : genauer Qu -ü-n -nsabe gssia ::er. Müreilungen und Berich .«
über lokale Borkommmsie sin » der Redaktion stets wtütomnien.

Oldenburg. 22 . September.
* Militärisches . Eggers, Leutnant im 2 . Hann.

Feldartillerie - Rcgiment Nr . 26 (2 . oldenburgische Batterie)
ist mit dem 1 . Oktober in das 3 . Hann . Feldartillerie-
Negimcnt Nr. 46 nach Wolfenbüttel versetzt . Roßarzt Schlie
vom 2 . Hann . Feldartilleric -Regiment Nr. 26 zur Abteilung
des 4. hannov . Feldarüllcrie - Regimeuts Nr. 62 nach Verden
versetzt.

* Ordeusverleihnttgen . Se . Maj. der Kaiser und
König hat allergnädlgst geruht, dem Ober - Bau rat
Bühlk, Vortragendem Rat im großherzogl. oldenburgische»
Staatsministerium . deu königlichen Kronen-Orden 3. Klaffe
zu verleihen. — S . K. H . der Großherzog hat geruht, dem
Kammerhcrm von Radetzky - Mikulicz die Erlaubnis zu
erteilen, das von Seiner Erlaucht , dem Grafen -Rcgenten von
Lippe, ihm verliehene Ehrcnkrcuz 2 . Klaffe des fürstlich
lippeschcn Hansvrdens anzunehmen und anznlcgen.

* Personaluotrz . Der Lehrer Spiekermann zu
Frieschcumoor ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Nebenlehrer
mit Hanptlehrer - Gehalt an der Schule zu Nenenwege-Neudorf
ernannt.



*
Schloffgarten nnd Paradewall werden von jetzt

ab schon um 7 ^z Uhr geschlossen.
,

* Die Herbstferie« der Schulen unserer Stadt , die
zwei Wochen dauern , beginnen morgen . Damit ist das
20 Wochen lange Sommerhalbjahr beendet.

* Die HeilstnLtenfrage ist durch die Kundgebungen
der letzten Tage weder recht geklärt worden noch zur Ruhe
gekommen . Die Verhandlungen auf dem Verbandstage der
Ortskrankenkassen brachten die Angelegenheit in scharfer Be¬
leuchtung an die Oefsentlichkeit . Ein Teil der dort aufge¬
stellten Behauptungen wurde durch die gestrige Kundgebung
des Vorstandes des Heilstättenvercins bestätigt . Ein anderer
Teil soll , der Erklärung des Vorsitzenden der Versicherungs¬
anstalt zufolge , der Wahrheit nicht entsprechen , weshalb er
gegen ihre Verbreiter in jener Versammlung den Klageweg
beschreiten will . Diese wiederum sehen dem Strafantrag
ruhig entgegen und kündigen an , in der von Mitgliedern
der Krankenkassen beantragten außerordentlichen General¬
versammlung den Beweis der Wahrheit antreten zu wollen.
Wie wir schon früher betonten , sind diese unerquicklichen
Wendungen der Heilstättenfrage sehr ihrer gedeihlichen Ent¬
wickelung zuwider und Hütten vermieden werden können durch
offene Behandlung der ganzen Angelegenheit . Denn wenn
der Vorstand erst gestern , am 21 . September , den Beschluß,
nach dem für Wasserbohrungen bei Wahlde 1000 Mk . be¬
willigt sind , offiziell veröffentlicht , der vor einem Monat
gefaßt ist , so widerspricht das seinem gestern betonten Grund¬
sätze, daß „ wie bisher , so auch in Zukunft den Vereins-
Mitgliedern jedes Mal Kenntnis gegeben werden wird von
dem Stande der Verhandlungen , wenn dieselben bis zu
einem gewissen Abschlüsse gediehen sind " . Auch der Satz:
„ Der Vorstand wird sich bei seinen Entschließungen aus¬
schließlich von sachlichen Gründen ohne Rücksicht auf Sonder¬
interessen leiten lassen " begegnet vielfach einem zweifelnden
Lächeln im Rückblick ans die in der letzten Zeit bekannt ge¬
wordenen , geheim gehaltenen Vorgänge innerhalb des Vor¬
standes . Und im Gegensatz zu der Zuversicht im letzten Satz,
darf der Vorstand des Volksheilstättenvcreins sich versichert
halten , daß sein Verfahren die Zustimmung vieler Vereins¬
mitglieder nicht findet . Eine völlige Klärung der bedauer¬
lichen Wirren wird hoffentlich die beantragte General¬
versammlung ergeben.

* Uebersicht über den Betrieb im städtischen
öffentlichen Schlachthemse im Monat August 188S.
Es wurden geschlachtet : 213 Stück Großvieh , 289 Kälber,
144 Schafe , 428 Schweine , 3 Pferde . Geschlachtet von
auswärts cingeführt und zur Untersuchung vorgclegt wurden:
36 Kälber , 138 Schafe , 11 Vs Schweine , 1 Pferd . Als un¬
geeignet zur menschlichen Nahrung wurden beschlagnahmt und
vernichtet : 1 Ninderlunge und 1 Schweinslunge wegen
Tuberkulose , 2 Ninderlungen , 2 Schwcinsnieren und 1 Pfcrdc-
leber wegen Entzündung , 3 Rinderlebcrn und 2 Rindcrlnngen
mit Abscessen , 1 Rinderleber und 2 Rinderlungen mit
Echinococcen , 8 Schaflebern mit Distomen , ferner zahlreiche
Fleisch - und Organteile . Als minderwertig auf die Freibank
verwiesen wurde das Fleisch einer Kuh wegen Lungen¬
entzündung und hochgradiger Abmagerung , eines Kalbes
Wegen Rhachitis und Abmagerung , eines Ochsen mit Finnen
und 2 Binneneber.

* In Sachen eines „ oldenbnrger Landcskrregcr-
verbandes ", der auch die Fürstentümer mit umfaßt,
wird aus Birkenfeld geschrieben : Der erste Vorsitzende des
Kriegerverbandes Fürstentum Birkenfeld , Herr Amtsrichter
Riesebieter -Oberstein , hatte sich nach dem Kyffhäuser begeben,
um an dort stattsindenden Sitzungen des Kyffhäuser - Aus-
schusses teilzunehmen . In der Sitzung am 18 . d . M . hat sich
nun Herr Riesebieter mit Unterstützung des Schriftführers des
deutschen Kriegerbundes , Herrn Professors und Hauptmanns
d . L . Westphal -Berlm , mit dem Vorsitzenden , des olden-
burger Kriegerbundes , Ercellenz v . Legat-
Oldenburg, im Prinzip über die Satzungen eines , .olden-
burger Landeskriegerverbandes " mit dem Zwecke der Vertre¬
tung im künftigen Organ für das ganze deutsche Kriegerver¬
einswesen , dem „ Lyfftciuser -Bund der dmtshen Lande - kriere,-
vereine "

, geeinigt . Von dem Kriegcrverband für das Fürsten¬
tum Lübeck wird dies , brieflich mitgeteilter Aussicht nach,
ebenfalls angenommen . Dieser Vertrag bedarf , vorbehaltlich
näherer Festsetzung , der Genehmigung der Vertreterversamm-
kung , die aber erst im nächsten Jahre stattzufinden braucht , da
der Vertrag erst am 1 . September 1900 in Kraft treten kann.* Der Winterfahrplau der oldenbnrgffchen
Eisenbahnen, der mit dem 1 . Oktober in Kraft tritt , liegt
der heutigen Nummer unseres Blattes bei.

*
Besitzwechsel . Herr Mönnich , Besitzer des

Restaurant zum „ Rosengarten" auf dem Gerberhof , ver¬
kaufte seine Besitzung gestern an den Proprietär Onken-
Eversten durch Vermittlung des NechnnngSstellers Schwarting-
Everstcn für 42000 Mk.

* Schutz gegen Verlust und Verstümmelung von
Telegrammen . Die Rcichs -Telegraphen -Verwaltung leistet
gemäß tz 22 der Telegraphen -Ordnung vom 9 . Juni 1897 für
richtige Ueberknnft und Zustellung der aufgelieferten Telegramme
innerhalb bestimmter Frist keinerlei Gewähr und hat auch
Nachteile , welche durch Verlust oder Verstümmelung der
Telegramme entstehen , nicht zu vertreten . Nach einer
kürzlich von der zweiten Civilkammer des königlichen Land¬
gerichts in Potsdam getroffenen Entscheidung können
auch die Telegraphenbeamten für ein Verschulden , durch
welches die Verstümmelung eines Telegramms hcrbeigcführt
wird , mit ihrem Privatvermögen persönlich nicht haftbar-
gemacht werden . Immerhin giebt es im Telegraphenbctriebe'
Einrichtungen , welche eine möglichst sichere Gewähr bieten,
daß die Telegramme »»verstümmelt in die Hände der
Adressaten gelangen , und da diese Einrichtungen im all¬
gemeinen wenig bekannt sind , wollen wir auf dieselben kurz
Hinweisen . Setzt man vor die Aufschrift eines Telcgrammes
den Vermerk „ Empfangsanzcige " (ff . 6 .) oder „EmpfaugZ-
anzeige mittels Post " (ff . 6 , ff .) , so wird dem Aufgeber sogleich
nach der Bestellung telegraphisch oder brieflich mitgeteilt , zu
welcher Zeit sein Telegramm dem Empfänger zugestellt worden
ist . Falls die Bestellung aus irgend einer Veranlassung nicht
ausführbar ist , erfolgt statt der Empfangsanzeige dis Mit¬
teilung über den Grund der Unbestellbarkeit . Die Gebühr
für die telegraphische Empfangsanzcige ist gleich der für ein
gewöhnliches Telegramm von zehn Wörtern ; für briefliche

EmpfangZanzeige sind 20 Pfg ., im Auslandverkehr 40 Pfg.
im Voraus zu entrichten . Um sich andererseits bei wichtigen
Telegrammen , und zwar besonders solchen , welche bei An¬
geboten und Zuschlägen bedeutungsvolle Zahlenangaben ent¬
halten , zu vergewissern , daß der Inhalt » »verstümmelt
in die Hände des Adressaten gelangt , empfiehlt es sich, vor¬
der Adresse des Telegramms den Vermerk „Vergleichung"
„ 1 . 6 ." niederznschreiben . Derartige Telegramme , für welche
außer der Gebühr für ein gewöhnliches Telegramm noch das
Viertel derselben für die Vergleichung zu entrichten ist , werden
bei der telegraphischen Beförderung von sämtlichen beteiligten
Telegraphenanstaltcn zur Vermeidung voir Verstümmelungen
vollständig verglichen , sodaß Telegraphierfehler ausgeschlossen
sind , und die richtige , unveränderte Ankunft des Inhalts
sichergestellt ist.

* Die neue Stadtknabcnschnle an der Gertrudenstraße
hat verschiedene Zuwegungen durch Trottoirbauten erhalten.
So sind je eine Seite der Gertruden - und Weskampstraße mit
breiten Trottoirs versehen , die einmal den Verkehr mit der
Alcxanderstraße und dann mit dem Röwekamp ermöglichen.
Ueber den letzteren führen zwei Stcinpfade zu dem schmalen
Fußsteige , den die dortigen Anlieger haben legen lassen , der
also , da die andere Seite überhaupt nicht gepflastert ist , den Schul¬
kinderverkehr ansnehmeu soll . Hoffentlich wird dieStadt hier auch
die private Zmvegung durch eine genügend breite ersetzen.
Außerdem sind die Weskamp - und Gertrudenstraße noch durch
eine Querstraße verbunden , die neben dem Schulplatz in letztere
einmündet.

* Sein diesjähriges 1 ? . Stiftnngsfest feiert am Sonn¬
tag . den 24 . September , abeuds von 7 Vs Uhr ab im Saale des
Kaiscrhofs der Gesangverein „ Kameradschaft " mit seinen
Damen . Der erste Teil des Vergnügens besteht aus
Gesaug - Vortrügcn , die der Verein „ Kameradschaft " und der
auf Einladung au dem Feste teilnehmende vsternburgcr
Gesaugverein ausführeu werden . Ferner finden Solo - und
Musikvorträge statt . Ein Tanzkränzchen wird die Festlichkeit
beschließen.

^ Der Männergesangvcreiu „ Sängerbund " wird am
Mittwoch , den 27 . September , im Saale des „Kaiserhofs"
einen Herrenabend veranstalten.* Dev Mannergesangverein „ Liederkranz " ver¬
anstaltet am 2 . Dezember ein Konzert zum Besten der
kirchlichen Armenpflege . Außerdem wird er im Laufe des
Winters in einem Abonnementkouzert der Hofkapelle im
Theater Mitwirken.

*
*

LI . Rastede » 22 . September . Nachdem unser Ort
im vorigen Jahre um verschiedene hübsche Neubauten be¬
reichert wurde , schien in diesem Sommer die Baulust gänzlich
ins Stocken geraten zu sein . Augenblicklich jedoch befinden sich
drei Häuser im Bau , darunter das Postgebäude gegenüber dem
Bahnhofe . Dasselbe wird , nach der vorliegenden Zeichnung zu
urteilen , eine Zierde für den Ort und für die Bahnhofstraße,
welche nun zum allergrößten Teile mit meist villcnartigen Häu¬
sern besetzt ist . Hoffentlich finden nunmehr die noch vorhandenen
wenigen Bauplätze auch bald Liebhaber . Dem Vernehmen nach
beabsichtigt man , an der Südseite der Straße unter den Bäumen
eine Promenade hcrznitellen , und sollen sich bereits meh¬
rere Eigentümer bereit e .kärt Haren , ron ihren Besitzungen
einen Streifen Landes abzutreten . Hoffentlich wird der Plan
verwirklicht ; die ohnehin sehr hübsche Straße könnte nur da¬
durch gewinnen.

() Westerstede , 21 . September . Der Turnverein
Westerstede hält am kommenden Sonntag sein diesjähriges
Stiftungsfest ab . Das Programm ist folgendermaßen fest-
gestellt : Nachmittags 44/ - Uhr : Schauturnen , nachmittags
6 Uhr : Kommers mit Damen im Vereinslokal , abends
7 Vs Uhr : Ball . Da das Fest bisher vom hiesigen und auch
auswärtigen Publikum recht zahlreich besucht wurde , so dürfte
solches auch in diesem Jahre zu erwarten sein . Auch haben
mehrere Nachbar -Vereine . ihr Erscheinen zugesagt . Der fcst-
gebeudc Verein ist nach Kräften bemüht , allen Festtcilnehmern
ein in jeder Hinsicht zufriedenstellendes Fest zu bereiten.

-t'- Varel » 21 . September . Im heurigen 3 . Ver-
kaufllermine dcr T h o r m ö h I e n s chc n Besitzungen wur¬
den folgende Immobilien verkauft : 1 ) die Besitzung an der
Mühlenstraße zum Preise von 21,000 Mark an Herrn Heinr.
Haast - Varel ; 2 ) eine Weide in Rallcnbüschen , groß 2 Hektar,
49 Ar und 930 Quadratmeter , an Herrn Gerhard Mutschen in
Nallenbüschen für 7100 Mark ; 3 ) eine Weide daselbst , groß
3 Hektar , 32 Ar und 13 Quadratmeter an Herrn Landmann
Toore - Varel für 11,500 Mark ; 4 ) eine Weide in Rallen¬
büschen , groß 1 Hektar , 13 Ar und 37 Quadratmeter , an Herrn
Landmaim Joh . Janßen - Varel für 5275 Mark ; 5 ) ein Stück
Büppelcr Geest , groß 26 Ar , 18 Quadratmeter , an Herrn Fr.
A .ren -Büppel zum Preist von 470 Mark und 6) ein Garten,
an dcr Haferkampstraße Hierselbst belegen , an Herrn Feilen¬
hauer Bollmann - Varel für 200 Mark . Die übrigen Immo¬
bilien wurden noch nicht verkauft , weil nicht genügend geboten
wurde.

7 . Nordenham , 21 . Septbr . Dem Konzerte » welches
die Lehcr - Licdertafel hier im Friesischen Hofe am dies¬
jährigen Erntesesttage veranstalten wird » sieht man hier allge¬
mein mit großem Interesse entgegen , zumal die glänzenden
Erfolge , welche dcr Verein unter dcr tüchtigen Leitung seines
Dirigenten , Herrn Higgen , auf dem vorjährigen Konzerte
hier errungen hat , noch in gutem Andenken geblieben sind.
Zur Aufführung gelangen unter anderem : 2 Kompositionen
mit Orchestcrbegleitnng : „ Prinzessin Ilse " von A.
Schultz und „Frithjof" von Max Bruch . Beide Nummern,
die von ergreifender Wirkung sind und zu den Perlen des
deutschen Männergesangs zählen , sind hier bislang noch nicht
gehört worden . Außerdem werden gutem Vernehmen nach
verschiedene Vorträge von hervorragenden Solisten (Baß und
Sopran ) zu Gehör gebracht werden , sodaß allen Zuhörern ein
wirklich gediegener musikalischer Genuß schon jetzt in Aussicht
gestellt werden kann.

Von dcr Unterwcser , 21 . Septbr . In den letzten
Tagen bot die Weser mit ihren von den anhaltenden Nord¬
weststürmen wildbewcgten Fluten einen fesselnden Anblick , das
Wasser stieg mit der Flut über die User hinaus und über¬
schwemmte die Außengroden , sowie einen großen
Teil der Lunc - Plate. Soweit hier bekannt , ist nirgends
ein nennenswerter Schaden augerichtet ; auch die Böschungs-
arbciten auf dem Platze der Kabclsabrik in Flagbalgersiel,
welche nahezu beendet sind , haben die erste Probe gut Über¬
ständern Auf dem Außcngrodcn sind die Mäuse in großen
Massen dem Wasser zum Opfer gefallen , zur Ebbezcit konnte
man die schädlichen Nager zu Hunderten tot umherliegen sehen.

Ans den benachbarten Gebieten.
H . Bremerhaven , 21 . September . Der heutige Tag

war für unsere Stadt und den bremischen Staat ein be¬
deutungsvoller . In Anwesenheit des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts , Kontreadmirals Tirpitz, sowie Vertreter
der bremischen Deputation für Häfen und Eisenbahnen , des
Aufsichtsrats und der Direktion des Norddeutschen Lloyd fand
die offizielle Uebergabe des Kaiserhafen - Trockendocks
an den Norddeutschen Lloyd , welcher dasselbe bekanntlich auf
25 Jahre für jährlich 120,000 Mk . gepachtet hat , seitens des
bremer Staates statt . Mit einem Sonderzug trafen die aus¬
wärtigen Festteilnehmer um 10 Uhr 45 Min . vormittags hier
ein und gingen nach kurzer Besichtigung der Dockanlagen an
Bord des im Vorbassin liegenden Schnelldampfers „Kaiser
Wilhelm der Große ", welcher dann glatt und sicher in das
Dock bugsiert wurde . Während der Einfahrt übergab Herr-
Senator Barkhausen das Dock, welches er auf den Namen
„Kaiserdock" taufte , an den Norddeutschen Lloyd . Namens
dieser Gesellschaft wurde das Dock von Herrn Generaldirektor
vr . Wiegand übernommen . Dann fand am Bord des Lloyd¬
dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " ein Frühstück statt , an
welchem ca . 70 Herren teilnahmen . Das Kaiserhoch brachte
Herr Senator Barkhausen aus . Admiral Tirpitz toastete unter
Hervorhebung des im nationalen Interesse erfreulichen Wett¬
bewerbes des Städte Hamburg und Bremen und ihrer beiden
größten Schiffahrtsgei ellschaften auf die alte Hansestadt
Bremen . Herr Konsul Achells , Mitglied des Aussichtsrats
des Norddeutschen Lloyd , brachte der deutschen Kriegsmarine
und ihreni Chef , Admiral Tirpitz , ein Hoch . Herr Senator
Gildemcistcr feierte den Norddeutschen Lloyd . — In Anlaß
der Uebergabe ist dem Norddeutschen Loyd vom Kaiser aus
Snogcholm nachstehendes Glückwunschtelegramm zugegangen:

„Dem Norddeutschen Lloyd , der am heutigen Tage das
neue Kaiserdock übernimmt , sende Ich zu diesem bedeutungs¬
vollen Akte Meinen herzlichsten Glückwunsch . Möchte auch
dieser neue Zuwachs seiner Betriebsmittel dem Norddeutschen
Lloyd zum Segen gereichen und damit zum Wachstum deutscher
Macht und Herrlichkeit beitragen ! Wilhelm I . ff ."

Hieraus antwortete der Norddeutsche Lloyd:
„An des Kaisers Majestät , Snogeholm . Noch unter

dem Eindruck , den der mächtige Bau unseres Dampfers
„Kaiser Wilhelm dcr Große " in dem neuen Kaiserdock
hervorgerufen , gestatten wir uns , Allerhöchsteurer Kaiserlichen
Majestät für die kraftvolle Initiative , der wir das Dock
verdanken , sowie gleichzeitig für die huldvollen Glückwünsche
zu dem bedeutungsvollen Akte des heutigen Tages unseren
tiefempfundenen Dank ehrerbietigst zum Ausdruck zu bringen.

Norddeutscher Lloyd . Plate . Wiegand.
— Aus Anlaß der Eröffnung des Docks sind verschiedene

Ordensverleihungen erfolgt , unter welchen wir die Verleihung
des Roten Adlerordens 2 . Klaffe an Herrn Obcrbaudirektor
FranzinZ - Bremen hervorhcben.

8

Wilhelmshaven » 22 . September . Der Verein für
Tierschutz und Geflügelzucht hielt am Donnerstag Abend
eine Versammlung ab . Zur Aufnahme gelangte ein neues
Mitglied . Auf den Verein sollen noch 10 Anteilscheine auf
die für den Ortsverband angeschasften Käfige übernommen
werden . Auf der großen Jnnggefliigcl -Ansstellung » welche vom
21 . bis zum 23 . Oktober in Hannover stattfindet , wird der
Verein vertreten sein durch die Herren Plöger und Johanns.
Zn den Kosten bewilligte man 30 Mk . Beraten wurde noch
die Tagesordnung für den Delegiertentag und ein Antrag,
bctr . Abhaltung einer Junggeslügcl - Ausstellung vom Orts¬
verband.

* Fricdrichsrnh » 21 . Sept . Fürst Herbert Bismarck,
der mit seiner Gemahlin seit einiger Zeit an der Nordsee zum
Knrgcbrauch weilte , ist wieder nach dem Schloß Friedrichsruh
zurückgckehrt , um den Winter hier zu verleben . Der Fürst
geht verhältnismäßig nur wenig aus Jagd ; deshalb soll die
bisherige Verpachtung der Jagden auf den großen Gnts-
ländereien des Fürsten auch für die Zukunft sortbestehen bleiben.

* Brmmschwekg , 21 . September . In der Haupt¬
versammlung des Gustav Adolf - Vereins übergab
Prüf Schaarschmidt dem Zeutralvorstande die Festgabe,
die vorläufig eine Höhe von 25345 Mk . erreicht
hat . Von der Festgabe sollen erhalten n . a . dcr Zcntral-
vorstand zu seiner freien Verfügung 5000 Dill , derselbe für
die österreichische „ Los von Rom -Bewegung " 6100 Mk ., die
JubilänmSgabe für Höxter 1000 Mk . Außer dieser Summe
hat noch dcr brauuschweiger Gustav Adols -Frauen -Vcrein ge¬
stiftet 800 Mk . als Jubiläumsgabe für Höxter und 150 Mk.
für Albcrschweiler . — Als Ort für die nächstjährige Haupt¬
versammlung wurde Königsberg i . Pr . gewählt . Bei der
heute vollzogenen Feier der Grundsteinlegung des Bugen-
Hageu -Denkmals verlas der Vorsitzende des Gustav Adolf-
Vereins nachstehende Antwort des Kaisers ans das Hnldigungs-
telcgramm der Versammlung : „ Der Kaiser beauftragte mich,
der 52 . Hauptversammlung des evangelischen Vereins der
Gustav Adolf -Stiftung seinen wärmsten Dank für den freund¬
lichen Gruß und Segenswunsch anSzusprechen . Der Kaiser
freut sich über die wachsenden Erfolge der einmütigen Hin¬
gabe der gesamten evangelischen Christenheit an die Gustav
Adolf - Sache , er wünsche der treuen Licbcsarbcit des Vereins
Goites reichsten Segen . Lucanus .

"

Ergebnisse der Wabünänuerwaklen.
* Oldenburg, 22 . September.

Die Beteiligung an der gestrigen Wahlmnnnerwahl in der
Stadt Oldenburg war erfreulich stark gegen früher , wenn
sie auch ein wenig hinter 1896 zurückblieb . Es wählten
gestern von 3665 Wahlberechtigten 908 gegen 1056 im
Jahre 1896 , wo der Konflikt zwischen Regierung und Landtag

as Interesse belebte und 232 im Jahre 1893.
Es waren 4 verschiedene Listen gedruckt , von welchen

die in dcr Bürgervereinsvcrscimmlung aufgestellte
glatt durchging. Diese Liste wurde , in runder Zahl an¬
gegeben , 475 Mal abgegeben . Die zweite Liste , anscheinend
die dcr Handwerker , wurde ungefähr 225 Mal abgegeben,
die dritte (Bakenhus bis Willms ) 120 Mal und die vierte,
die dcr Sozialdemokraten , 86 Mal.

Diejenigen dcr gewählten Wahlmänner , welche bei
800 Stimmen herum erhalten haben , standen auf drei Listen,
die bei 600 herum hatten , auf zwei , und die bei 450 herum
nur auf dcr Liste des Bürgervereins . Danach hat also der
Bürgerverein durch sein Vorgehen das

'
Richtige getroffen und



die auf seine Anregung entstandeneListe mit großer Mehrheit
trotz anderersertiger Anstrengungen durchgebracht
„

Der Wahlvorstand bestehend aus 10 Herren, hatte
schwere Arbeit, denn dadurch, daß über 300 Zettel hand¬
schriftlich geändert waren, wurde die Auszählima ungemein
erschwert , svdaß das Wahlresultat erst um 9 Uhr abends
endgutig festgestellt war.
^

Es sind gewählt (mit Stimmenzahl) .- Adels, F . W .,Malermeister, 552 ; arg mann, Oberamtsrichter, 807;
Bartlrng, Werkmeister, 696 ; Bakenhus, Eisendrcher, 496;
Bartels, Zrmmermelster, 641 ; Brandes, Maurermeister,
66o ; Dreyer Postassistent, 699 ; Dünne, Lehrer, 587;

Geh. Kassenmspektor, 696 ; Dittmann, Ober-
Betrlebslnspektor, 590; Dümeland, Kämmerer, 467 ; Fesen-
feld 1 UN. ' Lackierer , 680 ; Freese G ., Kaufmann , 453;
rlP " st ^ , ^sUgemeur, 479 ; Graepel, Oberregierungsrat,
472 ; Hohorst, Bankdirektor, 500 ; Holzberg, Oberrevisor,
811 ; Haase W ., Bäckermeister, 673 ; Hoyer, Aktuar, 464;
Hummel, Aktuar , 468 ; Hügel, Landcsk'afsierer, 479;
Iaußen, Färbermeister, 685 ; Iaußen, Posthalter , 685;
Johanns, Rektor, 482 ; Itzken, Kanzlist, 475 ; Kathmann,
W-, Kaufmann , 566 ; Keyser, Zollrevisor, 475 ; Krause,
Schuldirektor, 822 ; Lohse, H ., Kaufmann , 432 ; Lüschen,
Oberrealschullehrer, 589 ; Müller , Aug ., Tapezier, 675;
Meinen, H ., Lehrer, 475 ; Meyer, Lithograph, 408;
Niemöller, Oberlandesgerichtsrat , 582 ; Ohmstede, F .,
Kaufmann, 451 ; Propping, Bankdirektor, 630 ; Rabeling,
Kaufmann , 692 ; Reiners, Wirt , 679 ; Ramsau er, Rechts¬
anwalt , 704 ; Richter, Professor, 592 ; Schwenker, Schrift¬
setzer, 686 ; Struve, Medizinal-Asscssor , 768 ; Stolle I,
Lehrer, 811 ; Sanders, Gerichtsschreiber, 469 ; Spaeth,
Buchhalter, 462 ; Boß, I ., Kaufmann , 671 ; Wiebking,
Hofuhrmacher, 699 ; Millers, Kürschner, 548 ; Willms,
Ziegeleibesitzer , 666 ; Millers, Hauptkassen-Kontroleur, 590;
Weidhüner, Lehrer, 678.

* »
* In Osternbnrg war die Beteiligung verhältnismäßig

stark,wenn auch nicht in dem Maße wie 1896, aber sie verlies
einheitlicher. Damals waren für die Bürgervcreinsliste 189, für
eine zweite 32 und für die der Sozialdemokraten 42 Stimmen
abgegeben. Diesmal ist die vom Bürgerverein aufgestellte
Liste glatt durchgegangen mit den untenverzeichnetenStimmen.
Die 18 Namen zählende sozialdemokratische Liste hat 26
Stimmen erhalten . Gewählt sind : Landmann F . Borchers-
Tweclbäke ( 155 Stimmen ), Spinnmeister A. Wiechmann-
Osternburg ( 155 ), Schneidermeister I . Kamprath - Ostern¬
burg (152 ), Maurermeister Hcinr. Barkemeyer - Drielaker-
moor (153 ), SchlvssermeisterW. Hart mann - Osternburg ( 152 ),
Landmann I . Stolle - Bümmerstede ( 155) , Pantinenfabrikant
A. Beth - Osternbnrg (153 ), Lehrer I . F . Ahlhorn - Ostern-
burg (154), Schuhmacher D . Wiechmann - Osternburg ( 155 ) ,
Platzmeister D . Behrens - Osternburg (154), Maurer N . F.
P . Wandscher - Osternburg ( 160 ), Lademeister I . Brandt-
Drielakermoor (153), Rentner H . Budde - Osternburg (153) ,
Maurermeister Hinr . Feye - Osternburg ( 155 ), Landmaun
Adolf Wilkens - Osternburg ( 155 ) , Magazin - Vorarbeiter
F . Wohlers - Osternburg ( 154 ), Landmann C. Helms-
Drielakermoor (153 ), Werkstätten-Vormann H . Bohnekamp-
Drielake (152).

O Ohmstede . Gestern fand in Sicbcls' Wirtshause
die Wahl der Wahlmänner für die Landtagswahl statt . —
Die Beteiligung war eine so rege, ivie es bis jetzt noch nicht
der Fall gewesen ist . Eine sozialdemokratische Liste erhielt
78 Stimmen . Es wurden mit ' 117 Stimmen gewählt: Haus¬
mann Will) . Gramberg -Donnerschwee, Geschäftsführer Adolf
Meyer -Donnerschwee, Brenner Diedrich Haase-Donnerschwee,
Landmann Hermann Meiners - Ohmstede , Gemeindevorsteher
Hanken-Ohmstede, Landmann Hermann vor Mohr -Nadorst,
Landmann Johann Kreye-Nadorst, Landmann Hermann
Hanken-Etzhorn, Hausmann Johann Hilbers -Etzhorn, Lehrer
Hartjen -Wahnbeck, Landmann Heinrich Hullmanu -Jpwege.

X Eversten . Wie vorauszusehen war , war die Be¬
teiligung an der gestern Nachmittag stattgefundeuen Wahl der
Wahlmänner zum Landtage in unserer Gemeinde eine äußerst
geringe. Nur 68 von 1016 aller Wahlberechtigten haben ihr
Stimmrecht ausgeübt . Die Beteiligung wäre zweifellos eine
größere gewesen , wenn Wahlort und Wahlzeit günstiger ge¬
wesen wären . Gewählt wurden 12 Herren und zwar mit
44 Stimmen : Landmann Joh . Boedeker - Metjendorf, Haus¬
mann Georg Köster - Ofen ; mit 45 Stimmen die Herren
Landmann Friedr. Küpker -Wechloy , Lehrer Becker -Bloher¬
felde , Bäcker Gerhard Meyer - Bloherfelde, Wirt Wilhelm
Kayser - Petersfehn , Gemeindevorsteher Kayser - Eversten,
Lehrer Engelbart - Eversten, Schneidermeister Friedrich
Haake - Eversten, Buchdrucker Emil Ostmann - Eversten,
TischlermeisterDiedr . Koch- Eversten, Maurermeister Friedr.
Marks - Eversten. Eine von sozialdemokratischerSeite aus¬
gestellte Liste , die 12 Namen enthielt, wovon aber 3 ungiltig
waren , erhielt 23 Stimmen.

X Rastede . Folgende Personen sind hier zu
Wahlmännern gewählt : 1 . W . Bnlling, Gutspächter,
Hahn . 2. W - Bövert, Organist, Rastede. 3 . H . Folte,
Gutsbesitzer, Barghorn . 4. G . Grabhorn, Proprietär,
Rastede. 5. C . Hagendorff, Rastede. 6 . I . Habekost,
Hofgärtner , Rastede. 7 . Fr . von Essen jun ., Leuchtenburg.
8 . Herrn . Meyer, Hausmann , Lehmden . 9 . G . Nremann,
Fabrikant , Rastede. 10. H . Uhlhorn, Gemeindevorsteher,
Rastede. 11 . C. zur Windmühlen, Ziegeleibesttzer,
Feigenhof. der gestrigen Wahlmännerwahl
wurden gewählt die Herren : Gemeindevorsteher
Menke und Lehrer Ostendors in Hatten und Lehrer
Heinemann und Gastwirt Harms in Sandhatten , rme
Beteiligung war sehr gering. Die Herren werden voraus¬
sichtlich für die Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten des
Wahlkreises eintreten.

cz Delmenhorst. Die Beteiligung an der gest¬
rigen Wahl von 25 Wahlmünnern war eine relativ

recht rege, wenngleich von 1425 Wahlberechtigten nur
443 . das ist 31 °/, , ihr Wahlrecht ausübten . Die

,
Be¬

fürchtung, daß die Sozialdemokraten ihre Ltzte durchbringen
würden, hat sich nicht bestätigt. Für die Wahlmanner der

bürgerlichen Partei stimmten geschlossen 253 , sur die der

sozialdemokratischen Partei geschlossen 183 . Erstere Iaht
stieg durch veränderte Zettel bis auf 260 , wahrend aus

letztere nur für einen Wahlmann eine Stimme hinzukam.
Vor drei Jahren war das Verhältnis ungünstiger, nämlich
223 zu 204 . Die Gewählten sind : Fabrikant ^ oPchcr .' ,
Bäcker Jul . Brinkmann, Lagermeister E- H- Eor c

KausmaynEhlers , Lehrer Grape - Deichhorst , - e ) e

Harmjanz, Gärter B . Heinken, Kaufmann A. H . Hoyer,
Dr . Henning, Schuhmacher Kassens, Rentner C. Lampe,
Expedient I . D . Meyer, Sattler Nikolaus, Tischler
Nordbruch, Kaufm. Ribken, Bauunternehmer Schröder,
Ratsherr Suhr, Auktionator H . Tanzen surr ., Buchhalter
Wardekmann, Buchhalter Wessel, Bürgermeister Willms,
Korkfabrikant Wich manu, Kaufmann B . Wählers, Kauf¬
mann G . Wohlers und Ziegeleibesttzer Joh . Zange-
Dwoberg.

-u- Berne , 21 . September . Bei der heute in Leverenz'
Hotel abgchaltenen Wahlmännerwahl zum Landtage war die
Beteiligung nur gering. Abgegeben wurden 27 Stimmen
.und damit folgende 7 Herren gewählt : B . Koopmann-
Harmenhauseu, LohgerberG . W . Lampe -Berne , Schornstein¬
fegermeister F . Hatscher -Berue , Kapitän D . Kassebohm-
Weserdeich , Lehrer M . Osterloh - Weserdrich, Landwirt I.
Müller - Neuenkoop und Auktionator C. H. Bulling-
Schlüte.

X. Brake . Abgegeben wurden von 764 Stimm¬
berechtigten nur 47 Stimmen . Gewählt sind : Bürger¬
meister Schumacher (47 Stimmen ), Kaufmann E . Tobias
(46 ), Lehrer Schräge (44), Kaufmann H. G . Frerichs
(39 ) , Bankvorstcher K. Krito (29 ), Kaufmann W . Plaß-
mann (29 ) , UhrmacherA. Mager (27 ) , Kaufmann K . Thyen
(27 ), Oberbauinspektor Meendfeu - Bohlten (27 ) .

// Abbehansen . Aus der Urne gingen mit 64 von 68
Stimmen als Wahlmänner hervor: Landmann Sagemüller-
Moorsee, Kaufmann Marteus -Ellwürden , Lehrer O . G . Müller-
Abbehauscn, GemeindevorsteherTantzcn-Hoffe.

Jever . Bei der gestrigen Wahlmännerwahlwurden nach¬
stehende Herren gewählt: Venters , Proprietär , Cramer , Rats¬
herr, Drost, Ratsherr , Fisten, Hauptlehrer , Grahlmauu,
Maschinenmeister, Hohnholz, Lehrer, Minssen, Auktionator,
Onnen, Baumeister, Pflüger , Kappenmacher, Windeis, Gärtner,
Wölfel, Kaufmann . Damit ist der Versuch der Sozialdemokraten,
in Jever Wahlmänucr durchzubringen, gescheitert.

* Friesoythe. In der heute stattgefundeuen Wahl-
mänuerwahl sind drei Herren gewählt, nämlich: Ziegelei¬
besitzer A . Haß lamp - Friesoythe , Kaufmann Th . Krofe-
daselbst und Landmaun Herrn. Sieger - Thüle.

Z Bant . Am gestrigenTage fanden Hierselbst die Wahlen
znm Landtage statt . Die Beteiligung war keine sehr starke,
denn es wählten nur 413 von 902 Wahlberechtigten. An der
schwachen Beteiligung mag auch der Umstand Schuld fein,
daß die Ordnungsparteicn keine Liste ausgestellt hatten und
deshalb die Lifte der Gegenpartei glatt durchging. Es sind
insgesamt 23 sozialistische Wahlmänner gewählt ; in Heppens
wird am Sonnabend die Liste derselben auch wahrscheinlich
siegen und verfügen daun die Sozialdemokraten, nachdem bei
der heutigen Wahl in Reuende die bürgerlichen Parteien mit
5 Stimmen Majorität gesiegt haben, über insgesamt 35 Wahl-
mämicr. Wenn in Schortens noch 4 Wahlmänner am Sonn¬
abend durchkommenund cs den Thatsacheuwirklich entsprechend
ist , daß 5 Wahlmänucr der Stadt Jever für die sozialistischen
Kandidaten stimmen, was aber von dort energisch bestritten
wird, so werden die Sozialdemokraten allerdings über die Majori¬
tät verfügen. Denn das Amt Jever stellt 86 Wahlmänner , und
die Summe der obengenannten macht 44 aus . Nachstehend
bringen wir das genaue Resultat . In Bant wurden gewählt:
Buchbinder August AhlerS (410 Stimmen ) ; Arbeiter Friedrich
Ahlers (410) ; Lagerhalter Johann Ahlers (409) ; Zimmermann
Edo Arians (410) ; Buchbinder Gerhard Bonemamp (410) ;
Zimmermann Theodor Cramer (411) ; Expedient Karl Duden
(411 ) ; Maurer Georg Eiters (410) ; Schneidermeister Gerhard
Guten (410) ; Zimmermaun Ernst Fischbeck (410) ; Tischler
Johann Fresse (410) ; Zimmermaun Karl Frerichs (410) ;
Zimmermeistcr Gerhard Gerdes (410) ; Gastwirt Hermann
Held (409) ; Bäcker Edo Harms (410) ; Gastwirt Wilhelm
Harms (410) ; Arbeiter Wilhelm Howald (411 ) ; Gast¬
wirt Hermann Kathmann (411 ) ; Schriftsetzer Friedrich
Korber (411 ) ; Wirt Johann Saake (411 ) ; Vierverlegcr
Otto Schnieder (411 ) ; Zimmermeister Johann Tapkeu
(412) ; Schuhmacher Martin Wehlau (413) . — In
Neuende wurden gewählt die Wahlmänner der bürgerlichen
Partei : Landmaun Hinrich Müller (60 Stimmen ) ; Müller
Heinrich Jrps (60 ) ; Tischlermeister Friedrich Meiners (60 ) ;
Gastwirt Anton Schroeder (60 ) ; Arbeiter Diedrich Oeltermann
(60 ) ; Arbeiter Cornelius Claaßen (60) . Die Sozialdemokraten
blieben nur um je 5 Stimmen hinter den Gewählten zurück.
In Neuende wählte etwa ein Drittel der Wahlberechtigten,
nämlich 116 von 342.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 21 . September . Infolge der Benzinexplo-

sion in Rirdors ( Vsrgl . „ Aus aller Welt " ) ist der unter
den Trümmern begrabene Färber Müller an seinen schweren
Verletzungen gestorben . Das unter dem Verdachte der Anstif¬
tung der Explosion verhaftete Dienstmädchen des Färbereibe¬
sitzers Nasse hat nach der Annahme des letzteren selbst mit
der Explosion wohl nichts zu thun . Gleichwohl wurde sie heute
dem Untersuchungsrichtervorgesührt. — Ein Brand , der den
Stadtbahn Hof „ Börse" ernstlich gefährdete, kam in der
letzten Nacht in einem Lager unter diesem Bahnhof zum Aus¬
bruch , indem hier leere Kisten und Körbe einer Obst- und
Südfruchthandlung in Brand gerieten. Die Feuerwehr be¬
schränkte den Brand auf seinen Herd und rettete die in den
benachbarten Bogen befindlichen Waren . Der Stadtbahnver¬
kehr konnte indessen rechtzeitg ausgenommenwerden. — Pots¬
dam, 21 . September. Die Kaiserin hat eine Ordre an das
Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz ge¬
richtet , wodurch dieses beauftragt wird, Sammlungen zum
Besten der durch das Hochwasser im Königreich
Bayern Geschädigten herbeizuführen und den Ertrag nach
München zu leiten. Das Komitee tritt heute Abend zu einer
Sitzung zusammen , um nähere Beschlüsse zu fassen . — Stock¬
holm, 21 . September. Dr . Ekholm , Professor Nsthorst und
Kapitän Andres nehmen nach den vorläufigen Mitteilungen
an, daß die im Eismeer gefundene Boje eine sogenannte Pol¬
boje ist, welcheAndres auswerfen wollte, wenn der Nordpol
selbst passiert würde. Die übrigen mitgeführten Bojen sind
sämtlich bedeutend kleiner . — Newyork, 21 . September.
In Keywest sind in den letzten 24 Stunden 45 neue Fälle von
gelbem Fieber festgestellt worden, jedoch ist lein neuer
Todesfall vorgekommen . — Konstantinopel, 21 . Sep¬
tember. In dem Mlajet Smyrna und in Aidin wurde gestern
früh vier Uhr ein starkes Erdbeben verspürt, welches auch
hier wahrgsnommen wurde. Nähere Angaben fehlen noch.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Paris , 22. Sept . Die „ Aurore " veröffentlichtein

Schreiben Zolas an Frau Dreyfus . Zola drückt darin seine
Freude über die Begnadigung aus und fein Bedauern , darüber,
daß das Urteil von Rennes nicht vor dm Kasfationshof ge¬
bracht worden fei . Zola kündigt feinen Entschluß au , die
Bewegung für die Rehabilitierung von Dreyfus fortzufetzen.

LDL Paris , 22 . September. Der „Figaro " veröffentlicht
den Bericht seines Redakteurs, der Dreyfus auf feiner Fahrt
von Rennes aus begleitete. Dreyfus schilderte dem Redakteur
die Leiden, die er aus der Teufelsinsel erduldete, und bemerkte
dann , er halte Mercier für einen bösen , unredlichen Menschen
und Esterhazy für einen Gauner . Der Richterspruchvon Rennes,
der dem gefunden Menschenverstand widerspreche , habe ' ihn
starr gemacht. Dreyfus will jetzt nur feiner Familie leben.
Er beteuerte, daß er unschuldig fei . Er fei das Opfer von
Wahnideen, aber er blicke ohne Bitterkeit zurück . Er nehme
die Begnadigung als eine Linderung feiner Schmerzen
hin, bleibe aber entschlossen , feine Rehabilitierung , weiter zu
betreiben. Dreyfus wird in Carpentras bleiben , bis sein Los
völlig entschieden ist , und sich nicht ins Ausland begeben , da¬
mit nicht die ihm zu Teil werdendeTeilnahme als Gegendruck
gegen Frankreich ausgefaßt werden könne.

LDL . Bloemfoutein , 21 . September . Der Raad des
Oranje -Freistaates tagte heute. Präsident Steijn verlas eine
Rede, worin er bedauerte, daß die Beziehungen, Großbritanniens
zu Transvaal gespannt feien . Steijn gab sodann einen Rück¬
blick auf die Verhandlungen und sagte, Transvaal fei vom
britischen Agenten Greene getäuscht worden, und beschuldigt
die Reichsregierung indirekt des Vertrauensbruches . Er
bestritt , daß er Transvaal geraten Habs, die letzten
britischen Forderungen anzuuchmcu. Die Lage sei kritisch.
Der Freistaat sei durch Vertrag verpflichtet, Transvaal
beizustehen . Nichts rechtfertige den Krieg oder einen Angriff
auf Transvaal . Dis vorhandenen Differenzen konnten durch
eine Kommission oder ein Schiedsgericht beseitigt werden.
Steijn sagte zum Schluß, Gott möge den Mitgliedern des
Raads Kraft geben , Beschlüsse zu fassen , welche nicht nur den
Frieden und die Wohlfahrt zum Gefolge hätten , sondern auch
die Sicherheit des Staates . Er forderte den Raad zu einer
geheimen Sitzung aus. Der Raad stimmte zu.

Märkte.
Bremen , 21 . September. Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des ftadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Vichkommissionsfirinenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 80 Rinder , 693 Schweine,
258 Kälber, 292 Schafe. Geschlachtet wurden : 60 Rinder,
557 Schweine, 223 Kälber, 206 Schafe. Lebend ausgeführt:
11 Rinder , 120 Schweine, 23 > Kälber, 1 Schaf. Bestand:
19 Rinder , 16 Schweine, 2 Kälber, 85 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Schweine
, 44— 51 Kälber 65 — 82 Schafe 45— 60

Unverkauft blieben: 2 Rinder, 16 Schweine, 2 Kälber,
85 Schafe.

Eine gesimde Taffe Kaffee , wie man sie gerne
wünscht , voll imd kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfsisssr L llillers
Ksstoe- Lssenr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäften Zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich silsistöp L llillsrs Xaffss - klsssnr
in llossn.

8WKMLMKW
(8LX>tztmsk -8 kittsnquslis ) .

Von klon siTlliotien Molt mii Vm'üeds unä in Mtzkk'
als 1209 KutllMkn kmpMisn.

Oissoi' soff ZSssilron denÄn -is unä bsüobis kliafun-
sollLir g6M688t 6INSN Uölti ' uf wögsn böinsn
8icliei en , g !eie !imü88igsn, sngsnsstmsn unü AbZolui

un8otiälilielisn Wirkung8 ^ s !8k.
Xar eoift, iveuu nick äer Ltisteito mit rotem ZMelkelcks

üi« Lirma ersieMivü:

Lrstiiltliest m äs » Zpotüaüeu , vroAoichaiMMAea Mlck
»Heu MnernlivssserLepotZ.

Als eine epochemachende Muheil
auf dem Gebiet der Stärke -Fabrikation darf mit Recht die
von der Firma Heinrich Mack in Ulm neuerdings in den
Handel gebrachte Pyramiden - Glanz - Stärke bezeichnet
werden, welche in kleinen , billigen Paketen zu 10 und 2V Pfg.
käuflich ist . — Macks Pyramiden -Glcmz -Stärke enthält alle
nötigen Zusätze zum Matt - und Glanzbügeln, sie löst sich be¬
sonders schnell , verarbeitet sich 'sehr leicht und kann mit gleich
gutem Erfolg kalt, warm oder kochend, sogar ohne vor¬
heriges Trocknen der Wäschestücke, verwendet werden.

vom Donnerstag , den 21 . September:
Das tiefe Depressionsgebietüber Nordeuropa entfernt sich,

und das Barometer ist ziemlich schnell gestiegen ; aus der
Rückseite der Störung dauern in Deutschland, infolge der
Lage des Maximums im Südwesten, Winde aus Südwesten
bis Westen fort, doch sind die Regenfälle seltener geworden.
Da aber immer noch weitere Störungen folgen werden, so ist
noch kein beständiges Wetter in Aussicht.

S Wettervoraussage
für Sonnabend , den 23 . September:

Vorwiegend wolkig bis trübe, windig, Regenfälle, ziemlich
milde.

Sicher und schmerzlos wirkt d . echte Radlauerfche
Hnyncrangemmttel , d . i . 10 Gr . 25proz . Salizylcollodiüm
mit 5 Centigr . Hcmfextrakt. Fl . 60 Pfg . Nur echt m. d . Firm «:
Kroricn-Apothekc , Berlin. Dep . i . d . m . Apothek.



Anzeige «.
MiMkMc A«MM

Aus Anlatz des
diesjähr . Roden-

A kirchener Marktes
werden folgende
Sonder -Personen-
züge mit 2. u . 3.

Wagenklasse zu gewöhnlichen Fahr¬
preisen gefahren:

Am 24., 2S ., 26. und 27. Sept . :
Brake Abs. 3,18 nachm.
Golzwarden „ 3,26 „Sürwürden „ 3,34 „
Rodenkirchen Ank. 3,39 „
RodenkirchenAbs. 7,30 nachm., 10,05

abends, 11,50 nachts.
Sürwürden Ank. 7,36 nachm., 10,10

abends, 11,55 nachts.
Golzwarden Ank. 7,44 nachm., 10,18

abends, 12,03 nachts.
Brake Ank. 7,52 nachm., 10,26

abends, 12,11 nachts.

Nordenham Abs. 3,00,
Großensiel „ 3,07,
Kleinensiel „ 3,15,
RodenkirchenAnk. 3,23,
RodenkirchenAbs. 9,05

4,40 nachm.
4,47
4,55
5,03
10,50 abds.
12,10 nachts
10,58 abds.
12,18 nachts
11,06 abds.
12,26 nachts
11,12 abds.
12,32 nachts

Sonntag , den 24., und Dienstag,
den 26. September;

Kleinensiel

Großensiel

Nordenham

Ank. 9,13

« 9.21

» 9.27

Oldenburg
Ohmstede
Etzhorn
Ipwege
Loy
Großenmeer
Oldenbrok
Strückhausen
Ovelgönne
örake ^
Rodenkirchen
Rodenkirchen
Brake
Ovelgönne
Stückhausen
Oldenbrok
Großenmeer
Loy
Ipwege
Etzhorn
Ohmstede
Oldenburg

Abs. 2,10 nachm.
2,13 ..

» 2.24
« 2,29 „
. 2,34 .,

2,45
« 2,53 „
» 3,00 „
» 8,06 „Ank. 3,14 „

Abs. 3,18
Ank. 3,39 „
Abs. 10,05 abends
Ank. 10,26 „

„ 10,44 „
„ 10,51 „
„ 10,58 „

11 .07 „
.. 11 . 19 „
„ 11,24 „
« 11 .29 „
,, 11,35 „

UM „
Außerdem wird Sonntag , den 24.,und Dienstag , den 26. September, der

vorstehend genannte um 11,50 nachts
von Rodenkirchen nach Brake fahrende
Sonderpersonenzug wie folgt bis Hude
durchgesührt:

Brake Abs. 12,20 nachts
Hammelward . Ank. 12,29 „
Elsfleth ., 12,38 „Berne „ 12,49 „
Neuenkoop „ 12,57 „
Hude „ 1,06 „

Grotzh . Eisenb .-Direktion.
Die Cisgeivirmung in dem städti¬

schen Teil der Hunte , einschließlich
Hasen und Wendeplatz, soll am

Freitag » den SS . d. Mts .,
vormittags 11 Uhr,

in der Registratur des Rathauses —
Zimmer Nr . 13 — aus ein oder
mehrere Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Oldenburg , 20. September 1899.
Stadtmagistrat.

Noggemann.

KMemißers Witit,
Hannover '

, Hedwigstr . IS.
Bewährte Vorbereitungsanstalt

für alle Militär - und höhere
Schul -ExaminainklMaturitäts-
prüfung . In den beiden letzten
Schuljahren bestanden 181 Zög¬
linge der Anstalt ihre Prüfungen.
KleineKlaffen,̂möglichst individuelle
Behandlung ; bewährte Lehrkräfte.
Nähere Mitteilung d. d . Direktion.

_
Journal-Lesezivkel

Otto Loistfslltt, Kurwickstr. 24.
Eintritt jederzeit.

Pr. saterld. Grabetorf,
sowie Maschinentorf

halte stets auf Laaer und empfehle
für Bedarf frei Verbrauchsstelle.

H . Ebkes, Charlottenstr . 6.

Slmmlküg.
sowie einz . bessereMarken. Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

M. UöujeS, 3 . Ehnernstraße 21.

K. koMm.
Langestr. 80.

Sämtliche Neuheiten in
Vesütz -AMelll.

Große schöne Auswahl.

Wesah -Seide.
Futterstoffe,

sowie

stmtliche mdere Artikel
W Lchiitikri.

ZUMöliil - VeMs.
Frau Ww . Wiggers hieselbsi

beabsichtigt , umständehalber ihre am
Hochheiderweg unter Nr . 1 (Stadt ),
nahe der Nadorsterstraße angenehm
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen zwei¬

stöckigen, zwei geräumige , be¬
quem eingerichtete Wohnungen
enthaltenden Wohnhause nebst
Stall und Garten,

öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen, und ist hierzu
Termin auf

Donnerstag,
den 28. Septör. d . I ..

nachm. 5 Uhr,
in Ahlhorns Wirtshause , Nadorster
straße 67 Hieselbst, angesetzt.

Die Besitzung wird durch die ge¬
plante Pflasterung des Hochheider-
weges, welche voraussichtlich bald er¬
folgen wird, bedeutend an Wert ge¬
winnen. Beim Hause befindet sich
sehr gutes Trinkwasser. Eine mäßige
Anzahlung würde zum Ankauf ge¬
nügen. Zu jeder weiteren Auskunft
erteilung bin ich gerne bereit.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
C . Memmen , Aukt.

Die zum Nachlasse der verstorbenen
Eheleute Rentner G . W . Becker
hies ., Schäferstraße 12 , gehörigen be¬
weglichen Sachen, namentlich:

1 Sofa , 4 Polsterstühle, 1 Lehn¬
sessel, Korbstühle, Teppiche , 5
Spiegel, Tische , Stühle , Waschtische
mit Waschgeschirr , Küchenschrank,
Rouleaux, Gardinen , Garderoben,
Torf - u . Kohlenkastcn, 3 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Bett , 1 Brot¬
schneide -, 1 Kartoffelreibe- u . 1 Wurst¬
maschine , 1 Badewanne , Körbe,
Ballien , Eimer, Töpfe, Kessel,
Küchenwaage, Steinzeug, Garten¬
geräte, Bohnenstangen und viele
hier nicht benannte Sachen

werde ich am

Donnerstag,
den 28. Sepißr . d ° I .,

nachmittags 2 Uhr,
im Hause Schäserstraste 12 gegen
Meistgebot auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. _ W . Köhler , Aukt.

Ohmstede.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
H . Oetken.

Nadorst,
kälber.

Zu verk . 2 sch . Bullen-
C . Albers.

l > . SoMeii,
Langesir. 80.

MtttKMsWe
Glacee-
Handschuhe

IN
Lamm-, Ziegen- k . ßilMeiitt.

Die Handschuhe zeichnen sich
durch tadellosen Sitz aus.

Zn kaufen gesucht ein gebr. gut er¬
haltener Gossenstein . Wo sagt
dis Exped . d . Bl.

fun 6is »erbst- u. Winter-8sison sinll für ssmt-
üobs Abteilungen lüs lleukeiten fertiger » errsn
unü llnsben - Karüeroben aus Arbeit eingetroifen
Wie bekannt, fükrs ieb nun erprobte, gute Ousü
Men in boebslegsntsr /tusfükrung ru äusserst
billig gestellten , festen Preisen , vorauf iek rur
bevorstekenllsn8aison wieüerum besonliers auf¬
merksam maobe. leb empföhle:

tsckslkos passvnll , in grün , braun , blau , grau u . svkWÄi -r,
L12 ^ S. 15 ^« , 18 20 ^ , 22 ^ S, 25 ^ S, 28 3 « ^4 bis 45

ÜSI ' I ' SIL
sviirver u . lialbsvkwsr , mit Isiobion und Loliworvn futlei-stostön,

L10 LS IV 20 2S 23 2V -6 , SO 32 bis 48

LMZlZZSLL - M . LLLMAS
in roirsndsn kleukeitvn, für jsdvs /lltsr pnsssnd,

A1.00 2.50 2.80 s 4 5 6 7 bis 18

u . MSLLsL>LrrSiL- -MLn1 :SL nsussisr fayon,
L S '/r S 4 4Vs 5 5 .75 6 -/2 7 ^ l bis 15

Loclen -toppen , neueste pardsn, 5 , 6 , 7 Vs — 14 KIK.
Lollentoppen für Knaben , 4 , 4. 75, 5 V- - «71,/ /2 kllc.

» erren- ttosen , neueste81offe, 3 , 4, 5 , 6— 15 M.
Knaben - ttosen mit Leibeben, i , 1.30 , IV2 —3 Vs ftlk.
^rbsiter- itosen , toppen, »emüsn u. »ormaliväsoks.

Louis kolhschilcl,
LoNsrnstrasss 48.

6rö88t68 8p6iiaI- »errsn - Konfektion8- »au8 lier kesiüenr.

Zum Aussuchen:
1200

gute

s M . H, N , M M.

500 Stück
prima

mit Latz und Träger,
L Alk. M. 1V, IIS, IW M.

Kebr - Mem.

NE " Echt Nienburger Brot,
Dienstags und Freitags frisch.

H . Reimers , Mottenstr . 21.

Billigst zu verkaufen : 1 neues
Sofa , 1 hocharm. Singer -Nähmaschine,

eiserne Bettstellen, 1 Meinhardt-
Zither._ Hnmboldtstr. 361.

Kaufte

MM Wtz
neueste Fayons , prnnaFllz

1 r

k0tk86klü

Jngenleur,
DL - GLLLGLL.

Bau runder Fabrikschornsteine,
aller gewerbl . Feuerungsanlage «,
Ringöfen » kompl . Bäckereien , Ern-
mauer » von Dampfkesseln re. re.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
KSGLKSZZ .G

täglich lebendfrisch empfiehlt
I

' ' ' "

» g Nordsee,
Gaststr . 6.

NL . Arbeiter erhalten jeden
Sonnabend Preisermäßigung.
V 'DLvA 'L - ^ DarLSirLLlLnLlL,

ötkMSN, Lornstrasss 16.
UoM 2 Z . ü . M . aDVsrr -S !Zt.

Dl ?.

Wohnungen.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 4,

Wi,chofz.BWdekI >M.
Sonntag , den 24. d . Mts: ^

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl . ein
L ». LsvlLSi ».

_ Abends: Mockturtle.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf gleich oder Novbr. ein
kl. Knecht für leichte Arbeit.

H. Nerdcl, Alexanderstr. 11 ».

Zwischenahn.
Sonntag, den 24 . d. M.

Eiltmerkegel«
bei

Jeden Sonnabend Abend:
Asßeö KutHchiijitt - Wli!

Wo?

Im gvlänsn Ziern!
Meine Herren!

Ziegelhofstrasie Nr . 42.
Daselbst ff. Lagerbier aus der

Brauerei von Joh . Diedr. Ehlers.

Isnr und Uneiancle-
Unterriobi.

Weitere gefl . Anmeldungen zu dem
am 9. Oktober beginnenden Kursus
für Kinder und Erwachsene nehme
am Montag , den 25., und Donnerstag,
den 28. September, abends von 7 bis
10 Uhr, in der „Union" persönlich
entgegen.

Hochachtungsvoll

voll cksr Svzr.

Bremer SLadttheater.
Sonnabend , 23 . Sept . : „ Die Ge¬

schwister " , „Jery u . Bätely " , „ Der
eingebildete Kranke" .

Danksagung.
Für die mir beim Tode meines

Mannes so zahlreich bewiesene
Teilnahme sage ich allen meinen
herzlichsten Dank.

Huntlosen.
Fran H . Wilke , Ww.

Familien-Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Osternburg . Durch die glückliche
Geburt eines gesunden Knabe»
wurden hocherfreut

Johann Grashorn n. Frau,
geb. Lübbe ». _

Todes -Auzeigen.
Statt Ansage.

Osternburg , 20. September Heute
Abend 8 Uhr entschlief sanft im Herrn
nach kurzerKrankheit an Herzlähmung
im 77 . Lebensjahre mein lieber Mann
und unserguter Vater , derGendarmerie-
Sergeant a. D . Johann Diedrich
Mahlstede.

Dies bringt namens der Hinter¬
bliebenen zur Anzeige

Die trauernde Witwe.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 25. d . M ., vorm. 9 Uhr, vom
Sterbehause, Hermannstraße 26, aus
auf dem alten osternburger Kirch¬
hofe statt.

Kranzspendenwaren nicht im Sinne
des Verstorbenen.

Nach langem schweren Leiden
entschlief heuteAbend8 Uhr unsere
liebe treusorgende Mutter und
Schwiegermutter, Frau

Caroline Köttschau Ww.
im 70. Lebensjahre.

Jnnigst betrauert von Ver¬
wandten und Bekannten, sowie
von ihrem einzigen Sohn und
Schwiegertochter

Caesar Köttschau u . Frau,
Bertha geb . Wölsert.

Hamburg, 21 . Septbr. 1899.
Beerdigung : Sonntag vormit¬

tag 10 Uhr vom Stcrbehause,
Steindamm 47, St . Georg.

Weitere Familicnnachrichten.
Verlobt : Louise Beuße, Hamburg,

mit Friedrich Gerten , Hamburg.
Geboren: (Tochter) D . OHlenbusch , Loy;
(Sohn ) C. Hartmann , Brake i . O-
Gestorben: Hausmann Herrn. Gröne
Burwinkel.

EkrMtMrtljch für Politik und Feuilleton : Ol . E . Höher, für dm lükalrn Teil : W- v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlaa von B . Schars in Oldenbms«



1.
M ZZ3 -er „Nachrichten für LIM und Land " vom Freitag, den ZZ. September 1899.

bitten wir vor allem unserePostabonuente», das Abonne-bitten wir vor allem unserePostabonuente», das Abonne¬
ment auf unser Blatt in diesen Tagen erneuern zu wollen,
damit die Zustellung der Zeitung keine Unterbrechung erleidet
Auch die neuen Abonnenten ersuchen wir, das Abonnement
auf die „ Nachrichten für Stadt und Land " möglichst bald
bei unserer Geschäftsstelle , einem Postamt oder einem Land¬
briefträger besorgen zu wollen. Der Abonnementpreis
beträgt vierteljährlich 1 .50 Mk. (einschließlich Bringerlohn)
für die Stadt Oldenburg und Osternburg , 1 .25 Mk . und
40 Pfg . Bestellgeld für alle Postabonnenten.

Die „Nachrichten für Stadt und Land " sind das
verbreitetste Blatt im Groscherzogtmr , Oldenburg
und empfehlen sich schon hierdurch als gute Lektüre und
wirksames Jnsertionsorgan. Neben schnellen Berichten und
gediegenen Erörterungen über die politischen Ereignisse und
alle Vorkommnisse im GroßherzogtumOldenburg und seiner
Umgebung bringen die „ Nachrichten " eine Fülle abwechslung¬
reichen Unterhaltungs- und Belehrungsstoffes aus allen
Gebieten.

Besondere Aufmerksamkeit werden wir in den nächsten
Monaten dem am 1 . Januar 1900 in Kraft tretendenneuen
bürgerlichenGesetzbuchwidmen . Durch eine Reihe
gemeinverständlich geschriebener , anregender Auf¬
sätze aus der Feder namhafter Juristen werden unsere
Leser mit den wichtigsten und für das praktische Leben
nötigsten Bestimmungendes neuen bürgerlichen Rechts ver¬
traut gemacht werden . Ueber Miete und Pacht, Dienst-
Vertrag und Werkvertrag , Eheschließung und Scheidung,
Vormundschaft und Erbrecht und ähnliche Stoffe werden
unsere Leser in diesen Aussätzen belehrt werden.

Im Unterhaltungsteil unseres Blattes werden wir zu¬
nächst den neuesten Roman von G. Meyer -Förster
„Das Pflegekind" veröffentlichen , in dem ein wechselvolles
Menschenschicksal mit großer Frische und Lebenstreue von
dem bekannten Autor geschildert wird.

Vertag und WedakLiorr der
„Wachrichtcn für Stadt und Land ".

Ms dem GrMerzoMm.
flver Nachdruck unserer mit korrelvondenzzeichen versehenen Oriyina !berichte
ist nur mir genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berich: »

über lokale Vorkommnisse und der Redaktion stet- willkommen.)

Oldenburg , 22. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Personalnotiz. Die RegierungsgeometerSchweizers
zu Cloppenburg undBehrens zu Varel sind eidlich ver¬
pflichtet und als Feldmesser bestellt worden.

* Herr Gewerberat Tenne lässt «ns folgende
Erklärung zugehe», deren Anfang mißdeutet werden
könnte , weshalb wir dazu bemerken, daß in unserem Blatte
nur referierend von dem im folgenden Erwähnten die Rede
gewesen ist . Die Erklärung lautet:

In Nr . 218 d . Bl . hat ein Herr Heitmann , als Vertreter
der allgemeinen Ortskrankenkasse zu Oldenburg, unter der
Ueberschrift „Gewerbe-Inspektion und die Ortskrankenkasse"
die angeblich zahlreich vorfallenden Erkrankungen der Stein¬
setzer und Straßenbauarbeiter mit der von ihm als mangelhaft
bezeichneten Thätigkeit der Gewerbe-Inspektion in Zusammen-

Gwe Zladrundfahrt durch Kolland.
Von Georg Ruseler.

VI.
(Nachdruck verboten .)

(Schluß.)
Heia, die schwere Rahmentasche losgeschnallt vom Rad,

die Sorgen daheim gelassen in den „ Seven Kerken van Rom"
und hinaus in die schöne Gotteswelt ! So ist mir nie das
Herz aufgegangen wie in den Haager und scheveninger Büschen.
Hohe ragende Bäume mit vollsastigem Laub, das blitzende
Blau des Himmels dazwischen und darüber . Allenthalben
breite, wohlgepflegte Pfade mit Scharen von Spaziergängern,
und Radler auf Radler sich gemütlich durchschlängelnd. Hier
scheinen die beiden großen Parteien des heutigen Menschen¬
geschlechts , Fahrer und Nichtfahrer, schon einen leidlichen
Frieden geschlossen zu haben. Man hat sich aneinander ge¬
wöhnt, zieht gleichmütig seines Weges, und keiner belästigt den
andern . Es ist ein Vergnügen über alle Vergnügen der Welt,
lautlos den herrlichen alten Badweg nach Scheveningen dahin¬
zurollen; es ist, als dürste man Schlittschuh laufen im warmen
Sommer unter grünen Bäumen . Dann durch Scheveningen
selbst , im kurzen Spurt die Düne hinauf, und vor uns liegt
die weite Nordsee, sonnenbeglänzt, friedlich stille , als hätte sie
ein südlich Gewand angelegt! Hoch aus den Dünen Hotels
und Restaurationen , darunter die stattliche Seinpost und das

imposante Kurhaus , von den deutschen Architekten Henkenhof
und Ebert erbaut , mit einem Glaskuppelsaal, der 2500 Personen
faßt. Unter der Häuserreihe eine breite, auf- und absteigende
Terrasse, noch weiter unterhalb eine ebenso breite, beinahe 2 km

lange Fahrstraße , hauptsächlich von Radfahrerinnen belebt.

Hang gebracht. Dadurch wird unter Arbeitern die irrige
Meinung verbreitet, die Gewerbe-Inspektion sei befugt oder
gar verpflichtet, ihre Thätigkeit nach eigenem Ermessen, je
nach Bedarf , nach der einen oder anderen Richtung aus-
zndehnen. Ich sehe mich daher zu der Erklärung veranlaßt,
daß nach ß 154 der Reichsgewerbeordnung die Arbeiter in
kleinen Werkstätten ohne Elementarkraft -Betrieb, sowie auch
die Arbeiter im Baufach von der Beaufsichtigung des Gewerbe-
Aufsichtsbeamtenausgeschlossen bleiben, soweit nicht für einzelne
Gewerbebetriebe durch kaiserliche Verordnung mit Zu¬
stimmung des Bundesrats besondere Bestimmungen erlassen
sind . Daß für die Gewerbe-Inspektion wegen sehr erheblicher
Vermehrung der Dampfkesselanlagen nunmehr Hilfskräfte er¬
forderlich werden, ist an maßgebenderStelle bereits hinlänglich
erkannt. Eine Anregung dazu von anderer Seite dürste daher
überflüssig erscheinen . Wenn der Vorstand des Verbandes der
Ortskrankenkassen, wie in der Sitzung des Verbandes be¬
schlossen ist , mit mir in Verbindung treten will, wird derselbe
mich dazu bereit finden, da mir Mitteilungen über Wahr¬
nehmungen der Kaffenvorstände, soweit dieselben mit meinen
Amtsinteressen Zusammenhängen, besonders erwünscht sind.* Der hiesige Fußballklubfeiert sein 2 . Stiftungs¬
fest am Sonntag auf der donnerschweer Rennbahn des Rad¬
fahrervereins von 1884 durch eine Reihe von sportlichen
Wettkämpfen als : Hindernislaufen , deutscher Dreisprung,
Rennen, Schleuderballwerfenund Fußball . Der Eintrittspreis
von 20 Pfg . ist so niedrig gesetzt, daß jedermann daran teil¬
nehmen kann. Wir möchten den Besuch der anregenden
interessanten Leibesübungen angelegentlichempfehlen.* Der Handel mit denaturiertem Branntwein (sog.
Brennspiritus ) unterliegt, was noch immer nicht allen Be¬
teiligten bekannt ist , nach einem Bundesratsbeschlussevon 1896
zur Verhütung einer bestimmungswidrigen Verwendung des
Branntweins einer besonderen Kontrolle seitens der Steuer¬
verwaltung . Der genannte Bundesratsbeschluß bestimmt
daher, daß jeder, der mit denaturiertem Branntwein handeln
will, dies 14 Tage vor Eröffnung des Handels der zuständigen
Steuerbehörde und der Ortspolizeibehörde anzumelden hat.
Da hier wiederholt Verstöße gegen die Verordnung bestraft
wurden, weisen wir die Interessenten nochmals daraus hin.

-tm- Turnerisches . Die Schlußabrechnung vom
deutschen Turnfest in Hamburg ist erfolgt. Der Fehl¬
betrag des Festes beträgt 57,810 Mk., wovon 30,000 Mk.
durch den vom Hainburger Staat bewilligten Zuschuß gedeckt
sind , während der Rest von 27,810 Mk. durch die Garantie¬
sondszeichner ausznbringen ist . Der Finanzausschuß hat noch
12,500 Mk. zurückgestettt für den Fall , daß sämtliche noch
schwebenden Prozesse verloren gehen . Geschieht dies nicht , so
verringert sich der Fehlbetrag , im günstigsten Falle ans rund
15,000 Mk., was etwa 5 »/o der Garantiesumme sein würde.
Das Hamburger Fest hat die größte Zahl Turner anfznwcisen,
die je ein deutsches Turnfest besucht haben. Außer 240 Ehren¬
gästen waren 26,396 Turner vertreten . — Aus dem in
Naumburg abgehaltenen 12 . Turntag der deutschen
Turnerschaft wurde u. a. über die jetzige Stellung der letzteren
zu dem „ Verein für vaterländische Festspiele" folgende Er¬
klärung angenommen: „Die deutsche Tnruerschast weiß sich
mit dem „ Reichsverein für vaterländische Festspiele" eins
in dem jetzt in seinen Satzungen ausgesprochenenBestreben
für Volksgesnndung, Erstarkung deutscher Sitte , deutschen
Volksbewußtseins und vaterländischer Gesinnung durch die
Pflege aller in solchem Sinne betriebenen Arten von körper¬
lichen Hebungen. Die deutsche Tnrnerschaft wird deshalb,
wie sie seit ihrem Bestehen schon diese Ziele verfolgt hat, eine
Mitwirkung seitens des Neichsvereins zur Erreichung dieser
Ziele gern annehmen, sowie sie ihrerseits bereit ist , die gemein¬
samen Aufgaben fördern zu helfen. Da die deutsche Turner-
schast aber in der Schaffung neuer örtlicher oder allgemeiner
Feste ein wirksames Mittel zur Erreichung der obengenannten
Ziele nicht zu erkennen vermag, lehnt sie eine Mitarbeit in
dieser Richtung ab und kann auch ihren Kreisen, Gauen und
Vereinen eine solche nicht empfehlen."* lieber die unter der Verwaltungder grosrh. Fonds¬
kommission stehenden beiden Fonds zum Zwecke der
Aussteuerungen verheirateter Dienstmägde des

daneben ein durch Eisengeländer geschützter Fußsteig und vier
bis fünf Meter tiefer der Strand und das Meer . Wir stellen
unser Stahlroß in den geräumigen Fahrradstall und schlendern
nun den Strand hinab, waten im tiefen Dünensande und
lagern uns , das Haupt gelehnt an die Hügel, die sich von
Scheveningen bis Helder erstrecken als gewaltige Schutzmauer,
die dem Holländer zahllose Deichkosten erspart . Die Truppen,
die im Haag in Garnison liegen, scheinen mit Vorliebe hier
am Meeresstrande Felddienst zu üben. Unter mittelmäßiger
Musik und in noch schlechterer Haltung kommen ein paar
Kompanien Infanterie die Fahrstraße daher und ziehen sich
am Strande entlang nach Norden. Rauchwolken tauchen am
Horizont auf ; drei Torpedoboote nähern sich rasch der Küste,
die Flut durchfurchend, wo einst Admiral de Rnrster Engländer
und Franzosen schlug . Es ist so etwas wie Landungsmanöver;
die Infanterie verknattert lustig ihre Patronen , auch Artillerie
fährt aus — Angriff , abgeschlagen . Mit den strengen Augen
eines deutschen Vizewachtmeisters betrachtet Attila die Hand¬
griffe der Artilleristen und schüttelt den Kopf: keine Schnell-
seuergeschütze , keine Schnelligkeit der Bewegungen, kein Schneid
bei den Offizieren, deutlicher Einfluß der Abrüstungskonferenz,
die in der Nähe tagt , überhaupt eine friedliche Uebnng. Die
Holländer haben zwar die allgemeine Wehrpflicht, aber viel
Stellvertretung ; bei der Infanterie sieht man manchmal höchst
unreife Jungen von 18 bis 19 Jahren , bei der Kavallerie und
Artillerie aber viele kräftige, schöne Gestalten. Eine ganz vor¬
treffliche Truppe scheinen die Pontoniers zu sein , die wir in
Hillege,n sahen, leider in dein Augenblick , als sie Quartiere
suchten im Ort , Pontons und Boote kieloben auf Wagen mit
sich führend.

Herzogtunis Oldenburg, nämlich des vom Grasen Christoph
von Oldenburg gegründeten Armenmägdefonds und des
aus Jahresüberschüssen der hiesigen Ersparungskasse gebildeten
Aussteuerfonds der Ersparungskasse entnehmen wir
dem neuesten Heft der Zeitschrift für Verwaltung und Rechts¬
pflege bezüglich der Verteilung der Aussteuer-Beihilfen für das
Ausstattungsjahr vom 1 . Mai 1896 bis 30. April 1897
folgendes: .Q Armenmägdefonds: Es sind 68 An¬
meldungen geschehen . Die Höchsts Zahl der angemeldeten
Dienstjahre der einzelnen Bewerberinnen beträgt 21 >/s Jahre
und die niedrigste 10 Jahre . Bewilligungen sind 38 erfolgt
und zwar : 2 je 200 Mk. an bevorzugte Stadtdienstmägde,
2 je 140 Mk. an einfache Stadtdienstmägde, 4 je 100 Mk. an
bevorzugte Landdienstmägde, 30 je 100 Mk. an einfache Land¬
dienstmägde. Von den angemetdeten Dienstmägden konnten
statutenmäßig 6 überall nicht berücksichtigt werden, während
24 zur Teilnahme an den Aussteuerfonds der Ersparungskaffe
überwiesen wurden. L . Aussteuerfonds der Er¬
sparungskasse. Es haben sich beworben 42 sr. Dienst¬
mägde, denen die vom Armenmügdefonds überwiesenen 24
hinzugehen. Die Zahl der angemeldeten Dienstjahre beträgt
hier als höchste 24V >, und als niedrigste 10 Jahre . Be¬
willigungen silld erfolgt 25 von je 80 Mk. Statutenmäßig
konnten 3 migemeldeteDienstmägde nicht berücksichtigt werden,
und es gingen demnach außerdem 38 leer aus . Von den
63 Bewilligungen beider milden Stiftungen entfallen aus die
Gemeinden Stadt Oldenburg 3, Landgemeinde Oldenburg 5,
Osternburg 3, Hatten 1, Rastede 2 , Zwischenahn 2, Varel 2,
Zetel 1 , Neuenburg 1 , Jade 1 , Schweiburg 1 , Seeseld 2,
Atens 1 , Waddens 1 , Burhave 1 , Hammelwarden 1 , Golz¬
warden 2, Strückhausen 2, Bardenfleth 1 , Hasbergen 1,
Ganderkesee 1 , Dötlingen 2, Großenkneten 1 , Huntloscn 1,
Visbek 2, Lutten 1 , Goldenstedt 1 , Lohne 2, Dinklage 8,
Steinfeld 2, Damme 1 , Cloppenburg-Krapendorf 4, Cappeln 2,
Essen 3 und Ramsloh 1 . Der Gesamtbetrag vorstehender
pro 1896/97 bewilligten 63 Aussteuern beträgt 6080 Mk.

Vt . Zweifelhafte Firmen in » Auslände . Wie der
Verband der Handels - und Gewerbe-Vereine uns mitteilt,
wird in Handelskreisen, welche mit Spanien in Beziehung
stehen , vor Anknüpfung von Geschäftsverbindungen mit einem
gewissen Agenten gewarnt, welcher sich Unterschlagungen
gegen deutsche Häuser hat zu Schulden kommen lassen . Eine
Znriickerstattimg der vcrnntrenten Gelder ist fast nie von ihm
zu erlangen gewesen . Der Name dieses Agenten kann auf
der Kanzlei des Verbandes in Erfahrung gebracht werden.

* Dem hiesigen Ortsverein der Vegetarier haben
sich in der vor einigen Tagen stattgefnndenen ersten Sitzung
eine erhebliche Anzahl Freunde einer naturgemäßen Ernährung
angeschloffen . Ter Vegetarismus bezweckt nicht blos ein
Aufgsben des Fleischgenusses , sondern lehrt insbesondere eine
richtige Auswahl und Zubereitung der Nährmittel , die uns
die Pflanzenwelt in schier unerschöpflichem Maße darbictet.
Für die nächstmonatlicheZusammenkunft ist ein Vortrag über
„Die schädlichen Folgen der Armut an Mineralstofferl in der
heutigen Durchschnittskost" angemeldet.

-r. Der; Wnsserftlmd in Hnnte und Haaren ist
infolge , des heftigen Windes sowie der reichlichen Nieder¬
schläge seit einigen Tagen ein ungewöhnlich hoher, so daß
sich an einzelnenStellen am Everstenholz und auf den donner¬
schweer Wiesen und weiter hinaus bereits Wasser ange¬
sammelt hat . In der Hnntenicderuiig konnte man während
der letzten Tage wiederholt größere Scharen von wilden
Enten beobachten.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Am Sonnabend,
den 23 . d . Mts . , findet abends 8 Uhr in der „ Bavaria"
nach der üblichen Sommerpause wieder die erste Sitzung des
naturwissenschaftlichen Vereins statt . Herr Dr . Karl
Müller wird über „ Auge und Sehen" sprechen.

* Ueber die Rciderbeförderung auf der Eisenbahn
schreibt der Fahrwart des Gau 2 Bremen des D . R .-B . , Herr
Fr . Grund mann hier, im „Radfahrerbund " : Auf von,
mir unternommenen Touren habe ich verschiedentlich die Wahr-

Damen und Herren galoppieren auf feurigen Rossen
an uns vorüber ; in der Nähe hat ein Eselvermieter
eine Herde Grautiere aufgestellt und wartet aus Ver¬
dienst, ebenso wie die Fischerbarken oder Pinken,
die in Ermangelung von Fischen ein paar Ausflügler zu angeln
hoffen . Wir erheben uns und schreiten die Budenreihe ent¬
lang , jeder eine südländischeWeintraube in der Hand , so groß
wie die Israeliten sie am Bache Eskol abschnitten; sie standen
übrigens im Einklang mit der bekannten Behauptung , daß
Scheveningen eins der teuersten Bäder sei.

Es wird den ganzen Tag über gebadet auf drei Bade¬
stränden, die so dicht bei einander und so nahe der Fahrstraße
liegen, daß man sie füglich für einen an - und besehen kann
und die Scheidung in männlich, weiblich und neutral als voll¬
ständig überflüssig empfindet. Deutsche Engherzigkeit kennt
man hier nicht , und die Folge davon : weniger Prüderie , viel
mehr Harmlosigkeit. Männlein und Weiblein und vor allen
Dingen die liebe Jugend bis zu 17 Jahren läuft mit bloßen
Füßen , aufgekrempelten Hosen , anfgenommenen Kleidern im
seichten Wasser umher. Wenn man Radsahrhosen trägt , ist
die Sache natürlich viel einfacher. Uebrigens scheint das
Wasser genugHeilkraft Zu besitzen ; auf einer Tour im Sachsen¬
wald, aus dem Schlangemveg radelnd , wo Fürst Herbert es
verboten hat , bergauf und - ab, hatte ich mir den Fuß ver-
knaxt. In Amsterdam schwoll er bedenklich an , aber eine
dreimalige Wanderung bei Scheveningen ins Meer hinaus
kurierte mich vollständig. Darum liebe ich die Nordsee: sie
hat mir nie die Seekrankheit an den Hals geworfen und mich
nun auch noch vor der holländischenEisenbahn bewahrt.

Wir spazieren die Terrasse auf und ab, beschauen uns
das hin- und herwogende Publikum, sagen den Händlerinnen



neh
'MW gMacht, daß' die Expedition der Fahrräder auf Sta¬

tionen der preußischen Eisenbahnen (z . B . Geestemünde , Vege¬
sack ) nach Stationen der nichtpreußischen Eisenbahnen falsch
gehandhabt wird. Die bekannten Bestimmungen, daß ein¬
sitzige Fahrräder nur auf eins Fahrradkarte zu so Pfg . mit¬
genommen werden, der Fahrgast sein Rad selbst an den Pack¬
wagen zu bringen hat usw . , gelten nur für den Verkehr zwischen
Stationen der preußischen Staatseisenbahnen : im Verkehr mit
anderen Bahnen haben solche keine Giltigkeit, ebenso kommen
z. B . die Sätze der oldenburgischen Eisenbahnen nur innerhalb
des Bezirks dieser Bahnen zur Anwendung. Der Reisende , der
mit einer durchgehenden Fahrkarte zwischen oben erwähnten
Stationen reist, kann verlangen, daß sein Rad als Freigepäck
behandelt und auf Gepäckschein frei nach der Bestimmungs¬
station expediert wird. Die Beförderung solcher Räder hat mit
allen Zügen zu geschehen . Zur Ueberführung dieser Fahr¬
räder auf Unterwegsstationen beim Wechsel des Packwagens
an den Packwagen des Anschlußzuges ist der Reisende nicht ver¬
pflichtet. ( Vergl. die Beförderungsbestimmungen im Eau-
iourenbuche Seite 177, Abs. 1 ) . Die Lage unseres Gaues
bringt es mit sich , daß der Verkehr von preußischen Stationen
nach solchen der oldenburger Bahn seitens unserer Mitglieder
ein sehr reger ist, und bringe ich aus diesem Grunde die An¬
gelegenheit hier zur Kenntnis . Gleichzeitig spreche ich die Bitte
aus , in allen Fällen , wo etwa Eepäckexpeditionennicht in vor¬
stehendem Sinne verfahren, unter genauer Bezeichnung des
jemaligen Falles mir Mitteilung zu machen . Ich werde sofort
für Abhilfe sorgen und die Rückerstattung der Beträge für
gekaufte Fahrradkarten rc. in die Wege leiten. „All Heil !"

Ll „Deutschlands Macht zur See ." (Volkstümlich
patriotisches Marine -Oratorium .) lieber dieses zeitgemäße
Thema wird Hofrezitator Wolfgang Neander aus Hannover
im Monat Dezember d. Js . im Herzogtum Oldenburg eine
Reihe von Vorträgen halten . Vom 4.—10 . Dezember wird
diese „Marineausführung " in Oldenburg (Marine -Verein), vom
13 .— 17 . Dezember in Atens (Kriegerverein), am 2 . Dez. in
Wilhelmshaven und am 3 . Dez . in Bremen stattfinden. Das
Thema wird an der Hand von 75 farbenprächtigen Licht¬
bildern behandelt werden. Während aus der Bühne die Licht¬
bilder erscheinen , giebt Herr Neander Erläuterungen und
Schilderungen der geschichtlichen Ereignisseusw. Die wörtlichen
und bildlichen Darstellungendes Herrn Neander werden überall
mit außerordentlichem Beifall ausgenommen und von der
Presse sehr günstig beurteilt . Bilder und Vortrag behandeln
die Entstehung, die Entwickelung und den gegenwärtigen
Stand der deutschen Handels - ' und Kriegsmarine, und zwar
wird dieser Stoff in drei Abteilungen vorgeführt werden. In
der ersten Abteilung wird ein bis in die kleinsten Einzelheiten
durchgearbeitetes Bild der deutschen Kriegsmarine von. den
ersten Anfängen an gegeben werden. Wir sehen die Koggen
der deutschen Hansa im 14 . Jahrhundert , die Seeschlacht bei
Bornholm am 5 . Juni 1676, die Seeschlacht bei Cap St.
Vincent am 30. Sept . 1681 , die Kriegsmarine des großen
Kurfürsten, die dänischen Kriegsschiffe „ Christian VIII " und
„Gefion" bei Eckernförde am 15 . April 1849, das Seegefecht bei
Jasmund am 17 . März 1864, das Gefecht des Kanonenbootes
„Meteor " mit dem französischen Aviso Bouvet am 9 . Novbr.
1870 vor Havana usw. Die 2. Abteilung zeigt uns die
deutsche Handelsmarine von den ersten Anfängen bis zur
Jetztzeit, die enorme Entwickelung, die diese Marine , deren
Pracht -Ozeandampfer gleich schwimmendenHotels alle Meere
befahren, in verhältnismäßig wenigen Jahren genommen hat.
Verschiedene Bilder zeigen solche Riesendampfer, deren Ein¬
richtungen und gewaltige Maschinen. Helgoland, der Kaiser
Wilhelm-Kanal mit feinem gewaltigen Bauwerk der Hochbrücke
von Levensau, unter deren Bogen die Masten der größten
Kriegsschiffe hindurchziehen, der Hamburger Hafen usw. ziehen
abwechselungsreich und farbenprächtig an den Zuschauern
vorüber. Die 3 . Abteilung giebt uns Gelegenheit, die Kriegs¬
schiffe selbst und deren inneren Einrichtungen, Torpedoboote,
Fischtorpedos, Kruppsche Riesenkanonen, moderne Schnellfeuer¬
geschütze, Torpedoboote im Seesturm, Hyäne im Kamerun¬
flusse , die alte Segelfregatte „Gefion", Gefechtsmast auf einem
modernen Schlachtschiffe usw. kennen zu lernen. Das Schluß¬
bild wird Kaiser Wilhelm II auf der Kommandobrückeder
Nacht „Hohenzollern" zeigen.

* H

0 Westerloy, 21 . September. Der Kreisschulinspektor
Herr Hauptlehrer Boltjes aus Varel inspizierte heute die
hiesige Schule . — Die in diesem Jahre aufzubringenden
Schulumlagen betragen 38 Prozent der Grund - und Ge¬
bäudesteuer und 100 Prozent der Einkommensteuer.

* Elsfleth , 21 . September . Heute kehrten die Herings¬
logger „Berne " mit 265 und „Oldenbrok " mit 197 /̂2
Kantjes Heringen von der 2. Fangreise zurück.

O Petersfehn , 21 . September . Der rührige land¬
wirtschaftliche Verein Westen der Landgemeinde ver¬

lausend Mal , daß wir keine blauen Brillen brauchen, erfreuen
uns an der graziösen Sicherheit der Radfahrerinnen,
den geweißten Holzschuhen der Schiffer und den goldenen
Kopfeifen der Landesschönen, alten Erbstücken aus
Urväterzeiten her — ich meine natürlich die Eisen. Kinder
haben einen mächtigen Ziegenbock vor ihren Wagen gespannt
und kutschieren lustig zwischen den Equipagen der fremden
Gesandten umher. Dann zieht die Dämmerung ihren Schleier
über das belebte Bild ; wir setzen uns aus die breite Terrasse
des Kurhauses und hören die Kapelle der holländischenGarde,
lassen den Korso der eleganten Badewelt an uns vorüber¬
fluten und lauschen daraus im großen Kursal den Klängen
des philharmonischenOrchesters aus Berlin.

ü° »
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Heimkehr.
Attila voran . Ungeduldig winkt er : „Rasche Fahrt«

Warum an jedem gleichgiltigcn Orte verweilen? Deine
Plauderei schwillt an wie der Höllenhund hinter Faustens
Ofen." Ich fühle den Vorwurf , und meine Feder eilt rasch
über das Papier dahin" wie ein moderner Berufsfahrer im
Endspurt über die Rennbahn . In Delft standen wir im
Prinzenhof unten an der Treppe an der Stelle , wo die
meuchlerische Kugel Balthasar Gerards 1584 Wilhelm den Be¬
freier traf . Die Kugelspuren sind noch in der Wand , beinahe
so groß wie das Loch, wo ehemals Luthers Tintenklecks auf
der Wartburg saß. Wir standen in der Neuen Kirche an dem
GrabmaldeI großen Schweigers, das von Hendrik de Keyser

anstaltet am nächsten Sonntage im Gasthause der Witwe
Schmidt zu Bloherfelde eine Erntefeier, bestehend aus
einer Ausstellung von landwirtschaftlichen, Garten - und Obst¬
bauprodukten, aus Konzert und Ball . Die Räume werden
zweckentsprechend geschmückt sein und für diesen Tag ein be¬
sonderes Fcstgcwand anlegen. Die Ausstellung verspricht
von dem landwirtschaftlichenTreiben des Bezirks ein getreues
Bild zu geben , da bereits zahlreiche Anmeldungen vorliegen.
Das Abbild wird aber erst genau, wenn möglichst alle Ein¬
gesessenen sich mit Erzeugnissen ihres Feldes und Gartens
beteiligen. Sehe also jeder, der sich für die Sache begeistert,
unter seinen Früchten nach , was des Ausstellens wert ist;
es wird sich manches finden. Die Mitglieder des Vereins,
sowie befreundete Landleute werden gewiß jedem mit Rat
und That zur Seite stehen . Das Dargebotene kann für
alle um so anregender und lehrreicher sein , da im Bezirke
Geest- und Moorboden vertreten sind , die ja in Behandlungs¬
weise und Erzeugnissen manches verschieden zeigen . Für die
benachbarten Städter bietet eine solche Ausstellung Gelegen¬
heit, mit den Landleuten direkt in Verbindung zu treten und
manches aus erster Hand für den Winterbedarf einzukaufen,
das durch den Zwischenhandel verteuert wird. Die Konzert¬
musik während der Ausstellung , sowie die Ballmusik wird
von der oldenburgischenArtilleriekapelle geliefert, die ja be¬
kanntlich Vorzügliches leistet. So werden also auch das
musikalische Ohr und das leichtbeschwingte Tanzbein zu ihrem
Rechte kommen . Wer vieles bringt, wird jedem etwas
bringen. Wünschen wir denn, daß das Fest in allen Teilen
ein wohlgelungenes werde, und daß Jupiter , der Ceres zu
Ehren , ein anderes Wettergesicht aufstecke als in den letzten
Tagen.

III Zwischenahn , 21 . September. Vom zwischen-
ahner Schützenfeste her liegen noch immer drei Gewinne
im Schützenhof, darunter der beste Gewinn auf der Prämien-
Konkurrenz - Scheibe „Oldenburg" , eine Hausuhr , (Karte
Nr . 127 ) und zwei Gewinne auf der Prämicnscheibe „ Ammer-
laud " , eine Fruchtschale und ein emaillierter Eimer (Karten
Nr . 169 und 120 ) . Durch Annoncen fordert der Verein die
unbekannten Karteninhaber auf , die Gewinne bis Sonntag
Vormittag in Empfang zu nehmen. Nachmittags veranstaltet
der Schützenvereinein Prämienschießen, und bei dieser Gelegen¬
heit sollen auch die nicht abgeholten Gegenstände ausgeschossen
werden. Wer also noch Karten vom Schützenfest hat , für den
ist es wohl der Mühe wert, sich die Nummern daraufhin an¬
zusehen.

lH Zwischenahn , 21 . September. Auf den Weiden, an
Wegrändern und Wällen sind jetzt so viele eßbare Pilze
zu finden, wie selten zuvor. Man stößt auch hier und da auf
einen Pilzsammler, der entweder für die eigene Küche und
seinen eigenen Magen sammelt oder sie zum Verkauf an die
Konservenfabriken oder an Hotels abliefert. — Wäre die
Kenntnis der eßbaren Pilze mehr verbreitet, so würden sich
jedenfalls mehr Leute mit dem Einsammeln befassen.
In der hiesigen Schule wurden dieser Tage die wichtigsten
eßbaren Pilze herumgezeigt und den Kindern die Merkmale
erläutert , namentlich wurde auch auf den richtigen Ent-
wickeluugszustandaufmerksam gemacht , in dem die Pilze sich
befinden müssen , wenn sie sich zur Konservierungeignen sotten.
— Ueberall in Schulen, sowie in Wirtshäusern und anderen
Lokalen, wo viele Leute aus - und eingehen , sollten Ansichten
der eßbaren Pilze ausliegen, damit den Landbewohnern die
Erkennung derselben geläufig wird. Das Einsammeln zum
Verkauf ist wohl lohnend ; so brachte gestern eine Frau , die
von morgens bis nachmittags gesammelt hatte, einen Korb
voll Steinpilze zur Eiulieserung und erhielt dafür 12 Mark
ausbezahlt. In diesem Herbst ist der Champignon am häufigsten.
Manche Weiden, besonders solche, worauf Pferde gehen , sehen
davon ganz besprenkelt aus . An Wegrändern , Wällen und
in lichten Nadelholzwaldungen sind viele Steinpilze und
Kapuzinerpilze zu finden ; dagegen sind die Pfifferlinge seltener
als sonst.

Sande , 20. September. An einem 15jährigen Mädchen
aus Schortens wurde nach der „J .-Ztg ." Sonntag Abend auf
der roffhauser Chaussee von einem Radfahrer ein Sittlich¬
keitsverbrechen verübt . Nach der That wollte der Thäter
entfliehen; ein anderer Radfahrer holte ihn jedoch ein und
veranlaßte seine Festnahme. Der Unhold ist von der Polizei
in Untersuchungshaft nach Jever abgesührt worden ; er ist ein
Werftschlosser, verheiratet, und wohnt in der Nähe von
Neustadt-Gödens.

(-) Sandkrug, 21 . September. Nach der feuchten
Witterung der letzten Zeit sind in den Oseubergen die edlen
Steinpilze und die gelben Pfifferlinge in großer Menge
zum Vorschein gekommen . Pilzsammler aus Oldenburg sind

1619 vollendet wurde. Es ist von 22 schwarzen Marmor¬
säulen umgeben und zeigt außer allegorischen Figuren den
Prinzen einmal in liegender, ein ander Mal in sitzender
Stellung . Das Denkmal ist sonst sehr schön, aber diese
künstlerische Doppelgängerei störte mich einigermaßen. — Der
berühmteste Bürger von Delft war Hugo Grotius ; er hat vor
der Kirche ein würdig Denkmal mit einfacher Namensiuschrift.
Recht so, der Name und die Thaten eines Mannes reden
besser für ihn als die lobpreisenden Worte der Nachwelt.
Hugo Grotius besaß eine ausgezeichnete Gelehrsamkeit,
weltmännische Gewandtheit, viel poetisches Talent und
vor allen Dingen eine allsgezeichnete Frau , die
die schönste weibliche Heldenthat verrichtete, wovon
die Geschichte meldet. Der Herr ' Gemahl, in den
Sturz Oldenbarneveldts verwickelt , saß auf Schloß Lövestein
gefangen. LebenslänglicherKerker . Aber die Liebe weiß Rat.
Die mutige Gattin läßt sich in eine Bücherkiste packen und
gelangt so richtig an die Adresse des Gelehrten. Werden dem
aber die Augen übergegaugen sein bei der unerwarteten Be¬
reicherung seiner Gefängnisbibliothek! Wahrlich, alle Meister¬
werke der Weltlitteratur in selbige Kiste gepackt , würden solch'
lebendigen Inhalt nicht ersetzen können . Aber die Zeit eilt
man wechselt die Kleider, Grotius wird für den Rückversand
verpackt und gelaugt in die Freiheit, und das brave Weib sitzt
gefangen als Herr Professor. Tableau ! Jedoch die Tyrannen
fühlten ein menschliches Rühren und gaben auch ihr die
Freiheit. Bravo ! Aber auf dem Sockel in Delft, wo , jetzt
Hugo Grotius prangt , müßte eigentlich sein Weib stehen.

eifrig bei der lohnenden Arbeit ; sie liefern die Pilze meist
an Konservenfabriken. Der Champignon kommt in der Um¬
gegend nur vereinzelt auf Wiesen vor.

-u- Stedittgen , 21 . September . Unsere Fischer
klagen darüber, daß der Fischfang, welcher früher in den Ge¬
wässern unseres Landes so lohnend war , immer mehr zurück¬
geht. Sowohl Aale, wie auch Hechte , die in früheren Jahren
in großer Menge gefangen wurden, werden jetzt immer
weniger. Allgemein bringt man diese Thatsache damit in
Zusammenhang, daß die Siele , welche seit dem vorigen Jahre
mit Binnenthüren versehen sind , nicht mehr eine genügende
Strömung in der Ollen und ihren Nebengewässern zulassen.
— Der Wasserstand in der Ollen und ihren Zuflüssen ist
infolge der vielen Niederschsäge ein recht hoher ; die Wasser¬
mühlen sind wieder in voller Thätigkeit, um die Wasser¬
mengen abzuführen.

-u- Hude , 21 . September . Herr Baron von Witz¬
leben, welcher bisher seine Ländereien zum großen Teil
selbst in Nutzung hatte , gedenkt dieselben mitsamt der Meierei
in Pacht zu

°
gcbcn . Die Weide- , Heu- und Ackerländereien

umfassen ca . 180 Hektar. Auf der Meierei sind im Durch¬
schnitt 150 Stück Vieh aufgestallt. Das große Milchquantum,
welches täglich gewonnen wird, gelangt nach Bremen zum
Versand.

)^ ( Wildeshausen , 20. September . Von den Land¬
wirten? die jetzt mit der Kartoffelernte, Roggensäen und zum
Teil noch mit der Grummeternte beschäftigt sind , wird der
Eintritt beständiger, trockener Witterung sehr gewünscht.
In den letzten Tagen find große Regenmengen niedergegangen,
dabei herrschtenSturm und häufige Gewitter . Im Dorse
Rechterfeld schlug der Blitz in die Getreidescheunedes Zellers
Kühling, und wurde dieselbe mit 50 bis 60 Fudern Getreide
ein Raubjder Flammen . — Die Vorbereitungen für dieJmkerei-
ausstellung sind in bester Weise getroffen. Für die lebenden
Völker wird eine wetterfesteHalle im Garten des Kollogeschen
Gasthauses errichtet. Für die übrigen Ausstellungsgegenstände
dient als Ausstellungslokal der Helle, geräumige Saal . Die
Ausstellungskommission ist bemüht, in jeder Weise den
Wünschen der Aussteller entgegenzukommen, und hofft,
da belangreiche Prämien zur Verfügung stehen , daß
die oldenburger Imker sich zahlreich an der Ausstellung be¬
teiligen werden. Für die umfangreiche Verlosung werden die
Gewinne auf der Ausstellung gekauft. Die Anmeldungen
müssen bis zum 1 .Oktober beimVereinsvorsitzenden, Förster a. D.
Barnak , Anlaufen. — Der hiesige Aichmcister Becker und der
Wirt W . Kolloge werden demnächst als öffentliche Wäger
angestellt werden. — Jnbetreff der Land tags wähl rührt
sich hier nichts ; wie mau hört, dürften in unserm Wahlkreis
die bisherigenAbgeordnetenHoyer, Wenke , Hollmann und Thorade
wicdergewählt werden. Die Teilnahme an den Wahlmänner¬
wahlen pflegt sich auf einzelne Stimmen zu beschränken . Bei
der vorigen Wahl wählten hier von über 400 Wahlberechtigten
vier. — Die Beamten Versammlung aus den Aemtern
Vechta, Cloppenburg, Friesoythe und Wildeshausen findet
diesen Herbst in Cloppenburg statt . — In letzter Zeit sind in
hiesiger Gegend verschiedene kleinere Landstellen zu recht
hohen Preisen verkauft worden ; dagegen finden sich für größere
Besitzungen schwer Käufer ; es hängt dies mit dem großen
Arbeiter- und Dienstbotenmaugel zusammen.

Hengsterholz , 21 . September. Die Beerdigung eines
zweijährigen Kindes eines Arbeiters von hier wurde nach dem
„Delm. Krbl." untersagt , weil Vermutungen laut geworden
sind , daß das Kind keines natürlichen Todes
gestorben sein soll.

*
2

* Edewecht , 21 . September. Gestern ereignete sich hier
ein Unfall, der leicht schlimme Folgen hätte haben können.
Durch das Gespann eines Zellers aus Schwaneburg bei Fries¬
oythe, das in einem ungewöhnlich schnellen Tempo unfern Ort
passierte, wurde ein vor dem Hause des Bäckermeisters Erahl-
mann stehender Kinderwagen überfahren . In demselben
befand sich das vier Jahre alte Kind des Zimmermanns E.
Rothenburg zu NordedewechtII . Der Kinderwagen wurde an¬
fangs , aus der Deichsel des Gefährtes hängend, eine Strecke
mit sortgeschleist , bis er umfiel und das Kind herausgeschleudert
wurde. Das Kind hat nicht unerhebliche Verletzungen erlitten»
indessen ist zu verwundern, daß der Unfall nicht noch schlimmer
verlausen ist . Die Schuld soll den Führer des Gespannstreffen,
der anscheinend betrunken war . Da die Sache strasgerichtlich,
verfolgt wird, wird sich derselbe demnächst wegen fahrlässiger
Körperverletzung vor Gericht zu verantworten haben. — Mit
der Einsaat des Roggens hat man hier vor etwa einer
Woche den Anfang gemacht. Es wird jetzt vielfach fremder
Saatroggen verwandt, und zwar in erster Linie Petkuser,
der sich bei angestellten Versuchen am besten bewährt hat.

In Rotterdam habe ich mich gefreut und geärgert : ge¬
freut über Erasmus von Rotterdam , den halbherzigen Zeit¬
genossen Luthers , der den tapferen Ulrich von Hutten in der
Not von sich wies. Nun hat er seine Strafe : er steht in Erz
verwandelt auf dem Großen Markt und liest den Hoker-
weibern aus seinem lateinischen Buche vor, aber ohne jeden
Erfolg , sie nehmen gar keine Notiz von ihm. Geärgert habe
ich mich über den Vater Rhein, den deutschen Strom xar
oxesllsuee, der eigentlich garnicht deutscher Strom ist ; denn Fuß
und Haupt ruhen aus fremden: Lande. Aber ein Sinnbild
Deutschlands ist er doch . Er zersplittert in der Ebene seine
gewaltige Kraft und läßt sich umtaufen wie das deutsche
Element unter Ungarn , Czechen und Angelsachsen: Leck, Issel,
Waal , und hier in Rotterdam heißt er gar Neue Maas oder
Maas schlechtweg . Ein Kerl mit breitem Leib , durch vier
riesige Brücken gefesselt , aber er reißt sich los und stürmt zur
Nordsee, am Hoek van Holland vorbei, das man durchstochen
hat , um großen Seedampfern den Zugang nach Rotterdam zu
öffnen. EsistAbend . WirsitzenaufderhohenVerandaeinesCafss
und schauer : auf den Strom , der das Herzblut der deutschen
Berge der Fremde zuführt. Wir sagen gar nichts, schimpfen
innerlich und trinken Bier . Uns Deutschen ist nicht mehr zu
helfen. — Zur Ortskunde sei mitgeteilt, daß die Bahn
Amsterdam-Antwerpen auf hohen, majestätischen Bogen die
Stadt durchschreitet . Selbige Bogen sind ein vortreffliches
Orientierungsmittel , um im Dunkel der Nacht das verlorene
Hotel wiederzusinden.

Von Rotterdam nach Utrecht fahren wir meistens ans dem



MMs rst die Kärtoffelernieritt vollett Ganqe . Der Ertratt
W den des Vorjahres durchschnittlich übersteigen.' Landwührden , 20. Sept Die Brandkassenentschädigung
für den vom Blrtz getroffenen Kirchturm zu Dedes¬
dorf ,st auf 1100 Mk. festgestellt worden. Für dw Reparatur
Aaren eme Anzahl von Offerten eingegangen, von denen die
oes Herrn SchieferdeckermeistersMeyer in Oldenburg an¬
genommen wurde . Die Forderung desselben beträgt 805 Mk.,
sodaß durch dre Brandkassenentschädigung auch die übrigen
Nebenkosten , Maurer - und Glaserarbeiten , gedeckt werden
können. Dre Anlage zweier Blitzableiter auf Kirche und Turm
bedarf noch der Genehmigung des Kirchenvorstandes und
wird, wenn diese erteilt wird, gleichfalls von Herrn Meyer
ausgeführt werden.

LI Butjadingen , 20. September. Infolge der für
die Züchter ungünstigen Beurteilung, welche die von der
Genossenschaft zur Züchtung des veredelten
Landschweines auf der diesjährigen stollhammer Tierschau
ausgestellten Schweine erfuhren, entspann sich in der „Jade-
Zeitung" kürzlich! ein sehr interessanter Streit , in welchem die
verschiedenen züchterischen Ansichten über den Wert des impor¬
tierten Schweines Vertretung fanden. Da hier im Lande die
Schweinezucht von Tag zu Tag an Interesse und Bedeutung
gewinnt , so seien hier kurz einige Hauptmomente der verschie¬
denen Beurteilungen wiedergegeben. Herr Spieker, der
Importeur des westfälischen Schweines, sagt ungefähr : „Wir
gebrauchen hier in Butjadingen vor allem ein gesundes , wider¬
standsfähiges Schwein, und ein solches ist das westfälische , denn
bei jeder Witterung im Sommer und Winter verträgt es sehr
gut den Weidegang, trotz seiner feinen Haut und trotz der nicht
dünnen , sondern normalen Behaarung , und von allen Schlägen
ist es wohl am wenigsten Krankheiten unterworfen. Es ist
ein schweres Schwein und verwertet das Futter vorzüglich , wie
es denn an Mastfähigkeit keiner anderen Rasse nachsteht , was
zahlreiche Versuche beweisen . Das Schweinliefert vermöge seiner
Tiefe und seiner kernigen , festen Masse ein enormes Gewicht
und ist zugleich von vorzüglicher Qualität . Das Schwein ist an¬
erkanntermaßen ein Fleischschwein und kein Speckschwein . Weil
das westfälische Schwein so fleischig ist , werden von den Schlach¬
tern stets zwei bis fünf Mark pro Zentner mehr bezahlt, als
für sogen , hiesige Schweine. Der westfälische Schinken hat eine
Berühmtheit erlangt, denn er ist neben seiner Masse von vor¬
züglicher Qualität , er besteht aus einem äußerst wohlschmeckenden
zarten Fleisch und sehr wenig Speck . Weil Westfalen ein so
gutes Material liefert, blühen dort die Konservenfabriken. Das
westfälische Schwein ist infolge seiner von Autoritäten aner¬
kannten guten Eigenschaften rc. in Bayern , Mecklenburg , Elsaß-
Lothringen, selbst in Ungarn usw. in großen Massen eingeführt
worden und soll nun auch in Butjadingen einzuführen versucht
werden . Von gegnerischer Seite wird dagegenbehauptet:
Das westfälische Schwein scheint wegen dünner Behaarung zum
Weidegang nicht geeignet. Hoch und schmal , wenig Schulter und
Schinken , scheint es uns noch direkter Nachkomme des alten
deutschen Speckschweines zu sein . Die gerühmte Tiefe tritt nur
in den breiten Speckseiten zutage ; die Schinken sind sehr kurz.
Das westfälsche Schwein ist wie alle alten deutschen Landschweine
in der Hauptsache SpeSschwein . Das Renommee der westfäli¬
schen Schinken beruht auf seiner Herstellung, in der Hauptsache
auf Räucherung aus offener Diele, also reiner Luft , analog
dem ammerländer, der dem westfälischen in keiner Weise, nach¬
steht , und nicht auf Herkunft einer besonderen Rasse . Die
Konservenfabriken(Fleischwarenfabriken) beruhen auf dem gün¬
stigen Absatzverhältnis in der Nähe des Industriezentrums usw.
Uns scheint für Butjadingen die Züchtung eines robusten, gut
behaarten Schweines mit breitem Rücken und breiten, guten
Schinken das Richtige zu sein . Die in Butjadingen neu er¬
stehende Schweinezucht ist auf die Züchtung eines frühreifen
Marktschweines hinzuleiten usw . ^_

Ans aller Wett.
Humoristisches.

Programm der landwirtschaftlichen Ausstellung.
Um 10 Uhr vormittags Ankunft des Rindviehes. Um 11 Uhr-
Ankunft der Festgäste. Um 12 Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen.

Zu viel verlangt. „Gnädige Frau Men Ihren Säug¬
ling nicht selbst ?" — „Aber ich bitte Sie — ich werde doch
keine Ammendienste verrichtenl"

In Prüfungsnöten. Physikprofessor (prüft über den
Telegraphen und will dem etwas befangenenKandidaten drauf¬
helfen ) : „Erklären Sie mir z . B . den Vorgang : Was geschieht,
wenn ich hier auf den Knopf drücke ?" Kandidat (in höchster
Verlegenheit) : „Da kommt der Diener herein."

Bei der Galatasel. Hofmarschall (zu den Dienern) :

„Wollen Sie wohl gleich diesen Käse wieder zurücktragen! Sie

wissen doch, daß der Limburger von der Hofliste gestrichen ist !"

Ankauf
vCt.

97,60
97,60
87,95
96,50

Verkauf
vCt.

98,t5
98,15
88.50
97 .50

, Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 22 . Sept. Kursbericht der Oldenburgischsn

Spar « und Leih- Bank.
3 '/, M . Deutsche ReiLsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/, PCt. do. do. . . .
3vCt . do. do. . . .
3V, PCt. Alte Oldenb. Konsols
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins

Zahlung.
3 pCt. do. do. . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar) . ,

3 pCt. Oldenb. Drämisn-Anieibe
3 '/- pCt. Brsußffchs konsolidierteAnleihe, abgest.

unkündbar bis 1905
3V, bCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do .
4 pCt. Butjadinger , Wildsshauser , StollLamrne
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt. Butjadinger Amts » ., Hohenk-rch.
3PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihe
3 'l- vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe .
4 PC :. Elberfelder Stadt-Anleihe .
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garan
4 PCt . alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk

und darunter) . . . .
3 PCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt. höber)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden CreS. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do . do., Serie XVII , unkündbarbis 1906
4 pCt. Vfandbrisfe derMecklenburg. Hhporheken-

und Wechsclbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt. do. do. , Serie I , „ „ 1909 .
4 PCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktisn (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktisn (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampssch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Drior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

96,60 —
86,50 87,50

98 99
128,35 129,15

97,60 98,15
97,80 98.35
87,95 88,50
99,50
99,50

—
—

97 —
96,50 97,50

100,40
100

100,95

98,40 98,95
98,30 98,85

92,70 93.25
57,30 57.85

97,80 98,55

93,70 94,25
100,70 101

93 .70 94
100,95
101

101,25

104 105

168,20 169
20,39 20,49
4,175

16,79
4,225
—

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktisn —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 163 pCt . bez. G.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts -Wren ver St . —

Diskont de: Deutschen Reichsban ! 5 PCt.
Darlehsnszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 PCt.

Oerlliche Getreidepreise in der Stadt Oldenbnrg

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
,, südrussijcher

Weizen

Mrk. Mr !.
7,50 Gerste , inländische —
7,50 russische 7,-
8 .- Bohnen 7,50
8,- Buchweizen 8.-
7,80 Mais 5,30
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Oldenburger Marktpreise
vom 20. September 1899. Mk . Pg.

Butter, Waage a V- kg 1 —

Butter, Markthalle » " „ 1 10
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch. » " ,, — 65
Hammelfleisch . » „ „ — 55
Kalbfleisch » „ ,, — 55
Flomen — 60
Schinken , geräuchert 90
Schinken , frisch — 60

Mettwurst, geräuchert — 90 >
Mettwurst, stisch — 70
Speck, geräuchert . — 70
Speck, frisch . — 60
Eier, das Dutzend . — 60
Hühner , Stück. » 1 40
Enten, zahme , Stück. . 2 —
Enten, wilde , Stück. . 1 —
Hasen . , 3 —
Wurzeln , 4 Bund . . — 10
Bohnen , junge , V2 KZ . — 10
Schalotten , Ltr. . — 15
Blumenkohl . — 40
Bohnen, große, , ' — —
Kohl, weißer, Kopf . — 15
Kohl roter , Kopf . . —- 20
Salat , 4 Köpfe . — 10
Gurken . — 10
Kartoffeln , 25 Liter. . — 75
Spitzkohl , Kopf . — 15
Torf, 20 1:1 . . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt ' "

.. .

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 23 . September:
AbendmahlsgotteZdienst3 Uhr : Pastor Roth.

Am Sonntag , den 24. Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 81/2 Uhr : Pastor Ramsauer . '
2. HauptgottesdiensttOl/z Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) , 9— 11 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 24. Septbr . :

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Elisabethstift.

Sonntag , IOV2 Uhr : Gottesdienst: Pastor Allihn.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 24. September (17 . n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr: Pastor Köster. _
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt KU/ ? Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9 >/- und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr.

WitterrmgsSeobachtrmgsuin Oldenburg
von A. Schulz. Optiker.

Monat.
Lbermo-

vreirr
° 8s.

» aro - iil --
>Lrriier

mm Noll «.
I An.

Lufttemperatur
M»nsi . s ossär. ; nieLrlzir

LI .Sept.
LL.Sept.

7 U. Nm.
8 „ Vm.

- s- 8,6
- l - 10.'

759,2
749

x8 . 0 ,6 2̂1 . Sept.
L7 . 8 sLL. Sept.

-4. 11,8 - i - S .3

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,363.990 All. 5g Pfg
Im Monat August 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 172,652 „ 58 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 174,264 „ 84 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,378 „ 83 „
Bestand der ^ .etiva (zinslich belegte

Kapitalienund Kassenbestände) . . 18,672,791 „ 28 „

Aufsehen erregt
das von der Firma Gebr. Meyer, Ricklingen- Hannover , in
den Handel gebrachteL a v a l , welches das einzig bewährte
Mittel ist , jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdichtund dauerhaft zu machen. Es sollte daher in
keinerHaushaltung fehlen. In jedem besseren Geschäftekäuflich

Note Kreuz-Lotterie . Ziehung 18. Okt . 1899 (Schluß¬
termin) . Wer sich den Dank aller derer verdienen will, die
durch den Krieg von anno 1870— 71 in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden , der kaufe sich ein Rotes Kreuz -Los L 1

jen Deich breiter Flußläufe , Leck und holländischer Yssel.
el Verkehr auf dem Wasser, viel Dornen aus der Straße.
!ei durchstachen mir die Reifen ; das war ein Glück für die

warze Katze , die ich im Marktgewühl von Gruda überfuhr,
e kam unverletzt davon, aber ihr Zischen klingt mir

ch in die Ohren , und ich weiß, daß ich dies

chr kein Glück mehr habe. Von Utrecht habe ich den be-

hmten Unionsvertrag von 1579, den halbeingestürzten Dom

d eine gute Karbonade in Erinnerung . Wir fahren weiter

rch eine herrliche, schattige Gegend über de Bilt , Zeist und

nebergen. Eine Sünde und Schande, daß wir hier nicht

cweilen ! Einem alten Römer oder einem Menschen aus

e ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts müßte dieses frncht-

re, gesegnete Land wie ein Paradies aus Erden erschienen

n; aber wir haben verrückte Begriffe von Schönheit be-

nmen : zerrissene Felsen, stürzendeWasser, ungeheureGletscher

>d Schneefelderimponierennoch alleinimZeitalter derÄnarchisten.
h hoffe sehr, daß das Rad wieder zu vernünftigen Äu¬

fnungen zurückführen wird. Die schlichte, schattige Ebene

sein wahres Element, Berge sind ihm zuwider, selbst dre

-rge Hollands . Die heidsbewachsene Velmve, der

;te Ausläufer des uralisch-baltischen Landrückens, drängt

h an unsere Straße ; zwischen Rhenen ün

Sageningen brechen wir beinahe den Hals bei einem

wermutet steilen Abfall . Dann geht es fleißig aus und ab

i trockner Kehle und müden Knochen , bis wir endlich

tzückend gelegene Arnhem erreichen . In der Umgegen

findensich die herrlichenLandsitze der ostindischen Navo

Hier ist vielleicht der schönste Fleck niederländischer Erde, so
schön, daß meine Feder es nicht genugsam schildern kann,
schon aus dein einfachen Grunde , weil meine Angen nicht
genug davon gesehen haben. — Die Straße bleibt für den

Radfahrer schön bis Zutphen , wo man über die große Issel-
brücke fährt . Danil kommen sonnige, schutzlose Strecken über
Lochem , Goor, Delden und Oldenzaal. Glühende Sonne , du

dehnst meine Luftreifen und mein Herz, aber ich lache deiner
Strahlen . Die Jacke aus die Lenkstange geschnallt und im
Sweater gefahren! Unter jeder Pumpe den kalten Strahl
auf Fuß und Knie gerichtet, das Haupt und die Pulse ge¬
kühlt, so überwindet man leichter des Weges Müh.
Wie herrlich ist in solch' heißer Zeit ein Picknick im Schatten
einer einsamen Baumgruppe auf grünem Rasen an staubiger
Straße ! Man sucht zusammen, was noch Eßbares in der

Tasche ist , holt sich aus unansehnlicher Bauernhütte einen
Eimer Wasser für 25 Ct ., und die Erquickung geht los.
Wahrlich, keinem König ward reichlicher der Tisch gedeckt!

Hinter Oldenzaal merkt man die Nähe des teuren Vater¬
landes : die Straße ist mit Pumpernickel gepflastert. Das setzt
sich in Deutschland naturgemäß fort . 20 lrm dauert der

Hexentanz von Nordhorn nach Lingen, aber es ist dunkel , und
da merkt man's nicht so . Ringsum einsame Heide, kein Licht
am Himmel, keins aus Erden . Ans den alten Hünengräbern
steigen die Geister hervor, huschen durchs Gelände und werfen
uns vom Roß . Aber wir raffen uns auf, kommen glücklich
über die Ems , auch über den Emskanal , essen in Lambers
Hotel um Mitternacht Aal in Gelee und übergeben uns dem

Schlaf, der Gerechte und Ungerechte mit gleicher Toleranz
erquickt.

Gutmütigkeit ist der Grnndzug meines Wesens, jegliche
Selbstsucht liegt ihn: fern. Ich gedachte , die heimischen
Penaten über Quakenbrück und Cloppenburg zu erreichen.
Aber Attila wollte sich in Norderney rasieren und von der
Kunst des Knrtheaters begeistern lasse :: . So begleitete ich
ihn denn sreundschaftlicherweise bis Jrhove . Solcherweise
habe ich dich kennen lernen, Herzogtum Aremberg-
Meppen, euch Oasen in der Wüste , Meppen , Lathen,
Aschendorf ; so habe ich gelernt, den stärksten Gegenwind zu
überwinden auf einer Chaussee , die sicherlich die Nrgroßmutter
von der cloppenburger Straße in Osternburg ist ! In Meppen
stellten wir unsere Räder respektvoll zur Seite und standen
vor Windthorsts Standbild , der da ein Kämpfer für Wahrheit
und Recht war , wie die Inschrift besagt. Sinnend erhoben
wir unser Auge zu den Zügen des Mannes , der Deutschland
rettete, indem er die mächtige Partei zusammenschmiedete, aus
die sich jetzt der Genius des deutschen Reiches stützen muß.
Und mein Geist flog zurück zur Gruft der Oranicr , zum
Denkmal Wilhelms des Befreiers, wo zu lesen steht. . zum
ewigen Angedenken an Wilhelm von Nassau, Prinzen von
Oranien , den Vater des Vaterlandes , der die Wohlfahrt der
Niederlande feinem eigenen Interesse und dem der Sesnigen
vorzog."

r



im Konkurse über
das Vermögen des Schlächtermeisters
Jul . Hanich hies. werde ich am
TmÜM. LW . H.Z.

«achm. 2 Uhr anfgd .,
in und bei dem Hanichschen Hause,
Gartenstraße Nr . 26 , folgende Sachen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Haulöcke , 1 Tresen mit Marmor¬
platte , 1 Marmorsensterbank , Fleisch¬
stangen mit Haken , 1 Waage mit
Gewichten , 2 Gas - Glühlichtlampen,
1 Fleischhackmaschine , 1 Wurststopf¬
maschine , 1 Schmalzpresse , 1 gr.
eis . Kessel,>1 Wiegemesser , 4 Molden,
versch. Ballien , Eimer und Töpfe,
2 jBeile , 3 Tische, 1 Salzfaß , 1
Tnttleiter , 1 Handwagen , 1 Dreh¬
schleifstein,

ferner : 1 Sofa , l Spiegel , 4 Stühle,
1 Paneelborte , 1 gr . Ausziehetisch,
1 kl. Tisch, 2 Bücherborten , 2 Fach
Gardinen , 2 Rouleaux , I Teppich,
5 Matten und Vorleger , versch.
Bilder , 3 weiße Blumentöpfe , II
Töpfe mit Blumen , 1 kl . Draht-
Geldkasten , versch. Tischtücher und
Servietten , versch. Nippsachen,
Wandkörbe , Wandteller , 1 Taschen¬
uhr , 1 elektr. Klingel , 2 Bettstellen
mit Strohsack , 1 sollst . Bett , 1
Waschtisch , 1 Waschgeschirr , 1 eich.
Kleiderschrank , 1 Fliegenschrank , 2
Küchenstühle , Leckbrett, Tellerborte,
eiserne u . emaill . Töpfe , 1 Puddings¬
form , Kaffeekannen , Theetöpfe,
Tassen , Teller re. rc ., Bier - u.
Wassergläser , 2 Theebretter , 2
Küchenlampen , 1 Hängelampe,
Vogelbauer , versch. Kiepen , 1 Garten¬
bank , 1 Turnreck mit eis. Stange,
1 Partie Dielen , 1 Haufen Feuer¬
holz und sonstige Hanshaltungs-
gegenstände.

Ferner kommen mit zum Verkauf:
1 neues Fahrend und
S gebrauchte , jedoch gut

erhaltene Fahrräder.
Bergßr . s. kuä.

Vergällter.

T
-

Empfehle in großer Auswahl
schwarz und weiß emaillierte,
sowie gußeiserne

Kochherde,
Jütt -Aegukieröferr

von 20 an,
VlSLZLSKSGl

in alle » Größen
bei billigster Preisstellung.

Liickklk KMvImM,
Osteruburg,

13 , Bremerstraße 13.

u verkaufen : 1 Ziege , Bettstelle,
Koffer, Tische , 1 neuer Anzug , versch
Kleidungsstücke und Haushaltungs
gegenstände . 1 . Ehnernstr . 32.

Immobil
m

Neerstedt.
3 . Aufsatz.

Wildeshausen . Der Baumann
Heinrich Strndthoff zu Neerstedt
beabsichtigt , seine daselbst belegene

Baumann
bestehend aus Wohnhaus , Speicher , 2
Scheunen , 73 ar 11 gra großem Garten
mit reichlich200 guten Obstbäumen , 12
h» 39 sr 85 gm Ackerländereien,
1 da 58 ar 63 gm Wiesen , 2 da
88 ar 21 gm Holzbestand , 78 ar 12 gm
wertvollem Torfmoor und 26 ba 33 ar
81 gmunkultivierten Ländereien , öffent¬
lich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Die Garten - und Ackerländereien
find bester Bonität , gut bewirtschaftet
und liegen in einem Komplex bei den
in gurem Bauzustande befindlichen
Gebäuden , die unkultivierten Lände¬
reien sind sämtlich kulturfähig , und
sind fast sämtliche Ländereien zum
Kleebau geeignet.

Die Stelle ist kaum 2 km vom
Bahnhof Brettors entfernt belegen und
hat anerkannt die beste Lage in Neer¬
stedt . V- des Kaufpreises kann der
Käufer auf Wunsch als Darlehn be¬
halten.

3 . Verkaufstermin findet am

Dienstag , 28. AM. j». U .,
nachmittags 4 Uhr,

in Reinekehrs Wirtshause beim
Bahnhof Brettorf statt.

Bei irgend hmreichendem Gebote
wird in diesem Termine der Zuschlag
erteilt . Geboten sind bis jetzt nur
21,000

Kaufgeneiqte ladet ein

_ Joh . Mittwollen , Aukt.

Privatmittagstisch . Kurwickstr . 3.

L.aiMau - kaeti86liu! 6
snr Lusb . v . kolleren n . v . Neuer - des.
Lllmmsrmeistsrn k. <1. llenä u . KI. 8tüdts,

2 — 3 8 «m.
Li « Kl « r8vl »i»l6.

krogrsinrns vom 1t > ll »» >IiNiu M
i . I -ipp« . _

Billig zu verkaufen ein fast neuer
Kinderwagen mit Matratze u . Keil-
kissen. I . Jausten , Milbrinksweg 12.

Rastede . Einen angekörten Eber
habe zu verkaufen.

_ C . Hagend orff.

JWsbil -Mkaitf.
Hude . Die Hierselbst an bester

Lage direkt an der Chaussee und den
Bahnhofsgründen belegene , zum Nach¬
lasse des weil . Gendarmerie - Sergeanten
Sanders gehörige

Besitzung,
fast neues Wohnhaus , ent¬
haltend eine Unter - und
Oberwohnung , Anbau zu
Werkstatt n . Stall , ferner
ein reichlich 30 ar großer
Garten,

soll erbteilungshalber verkauft werden,
und findet nochmaliger Verkaufs
termin am

Montag,
den ÄZ. Sept . d . J . ,

abends V Uhr,
in Heinemanns Gasthause Hier¬
selbst statt.

Der angenehmen Lage halber ist
obige Besitzung für jeden Geschäfts¬
mann passend , besonders aber einem
Rentner zum Ankauf zu empfehlen.
_ G . Havcrkamp , Aukt.

Nene grüne Konservcn -Erbsen,
Pfd . 20 und große Linsen , Pfd.
30 Karl Ed . Pophankcn

( C . Dinklage Nachfq .) .
Prima junges Roßsleisch empfiehlt

I . Spiekermamr » Kurwickstr. 26.

Aoßeimeer-LoiMM.
Meinen angekörten

LikSr
empfehle zum Decken.

Ckderbüvdsr,
Lo8LN § büvkvr,

LoZsvkrLNLv etv.
empfiehlt

Gaststraße 2. _
Sichere Existenz.

Ein erstes, vorzüglich eingeführtes
Fahrrad - Geschäft mit großer , ge¬
diegener Kundschaft ist unter selten
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Paffend für einen tüchtigen Schlosser
oder Mechaniker . Erforderlich ca . 8 bis
10,000 Mark . Gest . Anerbietungen
unter H . S . SSO an Haasen-
stein L Bögler , A . - G -, Bremen.

Habe einen wenig gebrauchten,
weiß emaillierten

Sparherd
billig abzugeben.

Photographisches Atelier.
von

^ ALLs.

(ZM. : Jod. MLSvabrook .)
empfiehlt sich zu Ausnahme« Mer Art bei geschmackvoller Aus¬
führung in jeder gewünschten Größe bei billigster Preisstellung.

Aufnahmen können bis zum Dunkelwerden zu jeder
Tageszeit stattfinden . Vergrößerungen nach jedem Bilde.

Illll. ösmm 12, lis-k-iis üem §Moss.
300 « Mark fielen aus Nr . 37946,
S (MO Mark fielen auf Nr. 75188

am 19 . Mts . in meine Haupt -Kollekte.
VIüvvLurK j . Kr.

Keora8iss!le».

Zur Aushilfe bis z. I . Nov. ein
Mädchenevent. StunoenmädchenM
nachmittags gesucht . Nordstr . 17.

Gampe b. Warfleth . Gesucht zu
November ein junges Mädchen für
meinen landwirtschastl . Haushalt.

Frau Johann Röver.
Krankheitshalber per sofort ein

Mädchen für den ganzen Tag zur
Aushilfe bis November.

Emil Lange , Langestr . 87.

Schriftliche Vorbereitung für das ^ XT« 4» , »r -oßH 2 - Examen . Nach be¬
währter Methode . Für Aspiranten O ^ Primaner-
Zeugnis und für Res .-Offiziere , die übertreten wollen , ist der Besuch eines
Vorb .-Jnstituts dadurch überflüssig geworden . Näheres der Prospekt.

P . Killisch , Dir , u . Rittmstr . a . D ., Berlin LV, , Körnerstr . 7.

^ -ei'

Ois LüuZIivZs - ürnällrunz
naek dem bewäkrtsn Lxstsm
von

vr . 8oxb!st
ist in Zuverlässiger IVsiss aus-
scblisssliell nur mittelst des von
? rok . Or. Loxklet selbst er¬
fundenen

UMm - LpMles
mit I. ektlii'llekvsi 'soillurs

0 .-S, k>. Hl-. L75L4
duredrukülirsn. IVsr sied vor
Nisssrlolgsn sebütrsn will , weise
alle Abänderungen Onberutsnsr
ocler bisckekmungen rurüek und
verlange den

Oi'SW3! -8oxk! 6l -AzM!
'At

mit dem tiamsnsrug des Lrlindsrs ; insbesondere
nekte msn darauf, dass sede klasobo diesen
Kamsrisrug trügt . biur diesen Apparaten ist
sine riektige , vom üründer des L^stsms ver¬
fasste Oebraucksanwsisung beigsgöbsn und
baden sieb dieselben im Oebrauok als dis
Lilligstsn dswäkrt . -lede Ouiniuisebeibs muss
bsneielinet sein : O. li . - k.
» Alleiniges kabrikationsrsebt kür IVordwest-

Osutsebiand 1 . L . ^.usbüttsi fr, , Oortmund, Oon-
r eessionair von Ustrelsr L 60 ., Llüneksn.
In Olllsnbung bei L . I 'ortnmvn L Oowp.
„ „ doi D . L . Hinriohs L 8olln.
„ Lrsks bei LI . Helllnsrivlis.
„ lloclönkineüsu dsi Oari IlansiuA.
„ Isvse bsi l . f . Oktkgn.

Donnerschwee . Zu vcrkanfen
chöner gerauchter

Speck.
F . Neckemeyer.

Zu verk. ein Sparherd . Georgstr . 24.
Kann noch Vieh in Grasung

nehmen . Ofener Chaussee 10.

Habs miob in

Osternburg
als §
niscksrAsIassen,

vr . Nöck . 8Mck.

Neins LVobnnvA bekincket sieb
VIoppsnbui 'gki'8tl'a88s 8l,

ASA-enüber äsr Xlrebs.

Zwischenahn.
SM -AMe

kaufen
MvLLQL 'K -L ^ Os.

Feine grüne Plüsch - Nnßbaum-
Garnitnr » bestehend aus Sofa , 2
Sesseln u . 4 Stühlen v . vorzügl . Arbeit.
Grüne Woll -Portiöre und 2 Fach do.
Gardinen , 1 gr . 2thür . Kleiderschrank,
1 Zimmer -Klosett , Kommodenform m.
selbstthät . Desinfektion , Patcntstück,
fortzugshalber billig . Besichtigung
9- 12 , 3— 5 Uhr.

Zenghausstr . 28 , parterre.
Erste Unfall - u . Haftpflicht -Vers .-

Gcsellschaft sucht tüchtige Ver¬
mittler u . Agenten gegen höchste
Provisionen . Offert , erb. H . V . 561
an Haasensteiu L Vogler A . G .,
Bremen.

Nabe raivb bier in

als xri ? alLlL8v1 » si?
ieäerAelassen.

Lprsobstunäen:
Vorm , 8 — 10 Ilbr,

^ aobrn , (ausserLonntaZs) 3—417br.

vr . Nöck . Vmtekws»ll,
bisher ^ ssistenriarrit ain Xranksn-

hnuss in I,übeok.
Vohnvng : Lr - SKLSX'sli *. 37.

Ostcrnburg . Z . verm . z. I . Nov . e. gr .,
abschl, Oberin , m , all . Bequemlichkeiten.
Mietpr . 150 Cloppenburgerstr . 66.
Zimmer a . j . L . zu verm , Haarenstr. 37.

Osternburg . Zu verm . e. bequeme
Oberwohn . z . 1 . Nov . Sandstr . 1.

Zu verm . zum 1 . Oktober zwei
Wohn - und Schlafzimmer , paffend
auch für Einjährige . Osenerstr . 14,
neben der Art .-Kaserne.

Gesucht für einen jungen Mann
Logis mit voller Beköstigung

Offerten mit Preisangabe
W . G.
erbeten.

unter
an die Expedition d. Bl.

Zu vermieten kl . Wohnung , Preis
127,50 ,/kL. 1 . Ehnernstr . 20.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Gesucht ans sof . 2 Schuhmacher-
gesellcn . de Lippe , Burgstr . 22.

Wohnungen.
Zu verm . gut möbl . Stnbe und

Kammer , auch passend für einen Ein¬
jährigemGeorgstraße 24.

Osternburg . Zu verm . auf sofort
Laden mit Wohnung . Näheres da-
felbst bei_ Wirt Neuste.

Zu verkaufen eine amerikanische
Zither . 1 . Ehnernstr . 13.

Zu verm , lOberw . , Stub ., Küche, K,,
Bodenr. Miete 150 Kurwickstr. 30.

Zu vermieten z . 1 . November eine
separate Nnterwohmmg.

Joh . Böseler , Alcxanderstr . 1.

Obcrhanscn.
9 Wochen alt.

Zu verk. 4 Ferkel,
Gerh . Lange.

Tüchtige und zuverlässige

Schlosser
finden dauernde Beschäftigung.

^iV . M . IS AL 8 SS,
Hofschlossermeister.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai ein
zuverlässiges Mädchen.

Frau A . Meyer , Bahnhofstr.
Auf sofort oder später

ein jüngerer Schreiber
und ein Schreiberlehr¬
ling gegen angemessene
Vergütung gesucht.

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Bwchr - in- WegmlKM

KlsKer Nnukeiibug.
Zum 1 . November ein zuverlässiger

Wärter . Lohn MO bis 650 Mark.
G . zur Lohe.

Ohmstede . Ges . für ineinen landw.
Haushalt ein j . Mädchen schlicht um
schlicht. Georg Hanken.

Suche junge Mädchen , welche das
Schneidern gründlich erlernen wollen.

Frau Oeltjen , Damenkonfektion,
Wallstraße 201.

Ipwege . Gesucht auf sofort
oder 1 . Novbr . 2 Knechte.

H . Hullman « .
Borbeck b Wiefelstede . Suche auf

sofort einen Gesellen auf dauernde
Arbeit . Herm . Clausten , Schuhm.

Gesucht aus gleich oder 1 . Novbr.
ein ordentliches Hausmädchen.

_ Ofenerstraße 14.

Ein gut renommiertes Wein-
« nd Spirituosen - Geschäft in
Bremen sucht noch einige
tüchtige

gegen hohe Provision.
Offerten unter ^ K . 1894

mit Angabe von Referenzen an
Rudolf Masse , Bremen.

Gesucht zum 1 . Nov . e . zuverlässige
Haushälterin für kl . Haushalt und
Laden . Offerten unter A . B . 100
postlag . Rastede.

Eversten . Gesucht auf sofort
ein tüchtiger Schmiedegeselle auf
dauernde Arbeit . Wilh . Böseler.

Gesucht zum 1 . Oktober eine

Haushälterin
bei einzelnem Herrn in Wilhelms,
haven , die gut zu kochen versteht.

Offert , unt . Beifügung von Photo«
graphien sind zu richten an die Exp.
des „ Wilhelmshav . Tagebl ." u . B . 34.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.lUalru.

Am Sonntag , den 1 . Oktober d . I .:

Ache Luzmfik,
wozu freundlichst einladet

H . I . Pralle.

Huömckrmmi Hatte«.
Am Sonntag , den 1 . Oktober:

S » 1L
bei Ww . Stallmg , Hatten.

Es ladet freundlichst ein D . B.

01vK8'

KsstLurLUt.
Sounabend, Sonntag u. Mon¬

tag. den 3» ., 24 . u. SS . d. M .:
Großes "WU

Entmverkegelll.
_ Anfang 5 Uhr.
Die von der Landwirtschafts - Ab¬

teilung Westen der Landgemeinde
veranstaltete

Ernte-Aeier
( Ernte - Ausstellung von Obst,
Garten - und Feldfrüchten ) findet
am 24 . September im Lokale der
Frau Ww . Schmidt zu Bloher¬
felde statt , verbunden mit

Konzert u. Walk.
Anfang der Ausstellung 2 Uhr, Be¬

ginn des Konzerts 4 Uhr . Entree
L Person 25 Pfg.

Musik ausgeführt von der Artillerie-
Kapelle ^ Das Komitee.

LIÄMlIsvIM
Am Sonntag , den 24 . d . M .»

abends 7r/z Uhr:

MmtsUchmlW
im Klublokale Odeon , Eversten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

N8 . Abends 8i/s Uhr : Freibier
bei Wirt D . Holtze (Tabkenburg ).
Sonntag , den 24 . , und Montag»

den 25 . Septbr . :

e Hiihiicr- 1 8> t»>
Becklielillig,

wozu freundlichst einladet

0KN8li3N8,
Schühcnweg 10 _

' B -rontwvrtlich ihr Politik und Feuilleton : vr . E . Höher, sich den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg-

i
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M 283 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 22 . September 1899.
Aus aller Welt.

' ZenzineXplosion.
/ ^

kns furchtbare Benzinerplofion, dis ein kleines Fabrik¬gebäude vollständig zerstörte und acht Personen mehr oder
weniger schWer verletzte , hat am Mittwoch Morgen auf dem
Grundstück Richardplaß 7 zu Rirdorf bei Berlin stattgefunden.Das kleine, zwei Stock hohe Fabrikgebäude enthielt im KellerMatenalienraume der Färberei von Oswald Naefe, im Erd-
geschok die Klempnerei von Sohn u . Co. , im ersten Stock die
Naesesche Färberei und im zweiten Stock den zu dieser gehörigenTrockenboden . Die Klempnerei stand heute Morgen leer, daalle Arbeiter aus Bauten beschäftigt waren. In der Färbereibefanden sich acht Arbeiter. Zwischen achtdreiviertel und neun
Uhr gab es plötzlich einen scharfen , kurzen Knall, der weithin
gehört wurde. Ein im Keller stehendes Fast mit Benzin war
explodiert. Die Arbeiter stürzten entsetzt aus dem Hause
heraus, bis auf einen Färber Karl Müller , dem das nicht mehr
gelang. Der Schornstein wankte , eine Feuersäule schlug hoch
empor, und im nächsten Augenblicke brach das ganze Gebäude
in sich zusammen . Sofort wurde die Feuerwehr gerufen. Da
ein geringer Brand am Dach keine Bedeutung hatte , so war
ihre erste Aufgabe die Rettung des Färbers Müller , der unter
den Trümmern begraben lag . Es dauerte bis zehn Uhr, bis
man den Verunglücktenaus dem Haufen von Schutt und Ge¬
bälk herausgegraben hatte . Er wurde in das Krankenhaus ge¬bracht, wo man schwere Verletzungenam Kopf und einen Becken¬
bruch feststellte . Auster Müller winden noch fünf Arbeiter der
Färberei verletzt , die von Glasplatten und Steinen getroffenwurden, während sie flohen. Bügler Robert Schmidt und der
13 Jahre alte Sohn des Essigfabrikanten Unger, der während
der Explosion auf dem Hofe stand , sind am ganzen Körper
verletzt . Die Explosion wird auf ein Verbrechen zurückgeführt.
Frau Naefe hatte gestern ein neues Dienstmädchenbekommen,
eine 20 Jahrs alte Martha Dalichau, entlieh sie aber schon
heute Morgen wieder , angeblich wegen Trägheit . Die Magd
soll beim Weggehen um sieben Uhr gesagt haben : „Warten
Sie , Ihnen werde ich das besorgen ! " Arbeiter wollen die Ent¬
lassene um achteinhalb Uhr herum in der Nähe des Gebäudes
auf dem Hofe gesehen haben. Die Nachforschungen nach der
Wagd hatten noch! keinen Erfolg.* »

Die Ferien des Papstes.
Der römische Korrespondent der „N . Fr. Pr . " schreibt:

Mit dem Monat September beginnen alljährlich die Ferien
der römischen Kongregationen — die bureaukratische Maschine
der vatikanischen Kurie stockt gänzlich . Aemter, Museum, Bi¬
bliotheken sind geschlossen, nur hinsichtlich der Ehedispense geht
alles den alten und übrigens recht patriarchalisch behäbigen
Gang . Auch dem Papste blühen nun ruhigere Stunden . Die
gewöhnlichen Geschäfts -Audienzen sind eingestellt— cs ist viel,
wenn der Staatssekretär zwei oder drei Mal die Woche zu
einem kurzen Vortrage in den geheimen Gemächern erscheint
— sonst sieht der Papst nur seine nächststehendcn Familiären
und die spärlichen angesehenen Gäste, die im heißen und dumpfen
Spätsommer die ewige Stadt besuchen — seltsame Leute, die
das Fieber nicht schreckt noch der Qualm des feuchten Scirocco!
Während der Ferienzeit pflegt Papst Leo schon zeitlich früh
in den Gärten zu wandeln. Ein englischer Journalist berichtete
vor wenigen Tagen von Leos eifrigen Automobilfahrten durch
die eichenbeschatteten Wege der vatikanischen Anlagen. Er
erhielt sogleich von seiner Redaktion folgendes lakonische Tele¬
gramm : „Senden Sie die Photographie des Papstes im Au¬
tomobil ! " Unverzagt eilte der Brave zu einem Photographen,
und mit Hilfe von zwei englischen Pfund liest sich in wenigen
Stunden ein Bild Herstellen , worauf Papst Leo bleich und hager,
aber mit starker Hand und rasendem Laufe auf einem Automobil
dem Kasino Pauls IV. zustürmt. Das ist natürlich ein Trug¬
bild, und noch dazu ein recht pietätloses. In Wahrheit wird
der Papst bis zum inneren Gartenthore in einer Sänfte ge¬
tragen ; hier besteigt er einen offenen Wagen, und in gemäch¬
lichem Trab ziehen ihn nun zwei schwere römische Rappen die
Anhöhe hinan zum Leoninischen Turm und von da zum Land¬
hause des Papstes Carafa , das den Päpsten , seit 1870 ihre
freiwillige Gefangenschaft begann, die glänzende Sommer-
Residenz von Castell Eandolfo kümmerlich erseht. Leo XIII.
fühlt sich darin vortrefflich und, wie er heiter sagt, ganz und
gar bukolisch angehaucht. Er empfangt seinen Leibarzt, der
gewöhnlich nichts anderes zu verordnen hat, als etwas Ruhe,

> erteilt eine oder zwei Privataudienzen und arbeitet dann bis
zur Mittagsstunde stille und allein in seinem hohen Saale , in
den von allsten nur das Rauschen uralter mächtiger Steineichen
und der eintönige Sang der Cicaden hineindringt. Nach dem
Mittagbrot , das aus einem Hühnerflügel und einem Ei be¬
steht , ruht der Greis fünf bis zehn Minuten in einem Lehn¬
stuhl , und dann geht es wieder ans Arbeiten, Verbessern und
Feilen ohne Unterlast zwei bis drei Stunden hindurch !. Um
fünf Uhr rüstet er sich zur Rückfahrt nach den apostolischen
Palästen , die er gewöhnlich eine Stunde vor Sonnenuntergang
erreicht . Kaum heimgekehrt, läßt sich der Papst die Zeitungs¬
ausschnitte vorlegen, die ein Redakteur des „Osservatore Ro-
nrcmo" ihm auf Geheiß des Staatssekretärs alltäglich zurecht-
macht . Es sind zumeist Ausschnitteaus klerikalen Blättern ; in
letzter Zeit scheint aber Papst Leo der Scheere des gehorsamen
Dieners Rampollas einigermaßen zu mißtrauen, denn er lägt
sich durch seinen Auditor fast täglich auch aus einem liberalen
Mailänder Blatte und aus dem „Popolo Romano das Wich¬
tigste vorlesen. Die Berichte aus Rennes liest der Papst per¬
sönlich, und zwar im pariser „Figaro "

. Man ist darüber ,m
Vatikan nicht wenig verblüfft, muh es aber geschehen lassen.
Der welthistorische Prozeß, der sich vor dem Kriegsgericht in
Rennes abspielt, beschäftigt ihn über die Maßen und füllt einen
großenGedankenkreisdes Papstes während seiner Ferien aus.

*

Panikin einer Synagoge.
In ' der vorigen Woche fand, wie bereits kurz gemeldet,

während der jüdischen Feier der Langen-Nacht in Lenczyce im
Gouvernement Kalisch in der Synagoge eine fürchterliche Kata¬
strophe statt, der zahlreiche Menschenleben zum Opfer fie .en
Die . .Lodz. Ztg.

" berichtet darüber : Kurz nach aast uyr svest
aus Unvorsichtigkeit eine Israelitin, die

, sich aus d-r ersten
Ealleris der Synagoge befand, wo ein starkes Gedränge
herrschte , da daselbst mehrere hundert Frauen zum weder ver¬

sammelt waren, eine kleine brennende Lampe um, wobei sich!
das in derselben enthaltene Petroleum ergoß und in Brand
geriet. Die auf der Eallerie befindlichen Frauen begannen zu
schreien, «und bald ertönten die Rufe „Feuer ! Feuer ! " Es
herrschte sofort eine unbeschreibliche Verwirrung. Alles suchte
so schnell wie möglich ins Freie zu gelangen. Die Frauen auf
der Eallerie schrieen und drängten gewaltsam dem Ausgange
zu , obgleich man inzwischen Die Flamme erstickt hatte . Auf
der Treppe stürzten einige Frauen und verbarrikadierten auf
diese Weise mit ihren Körpern den Ausgang . Mit elementarer
Gewalt stürzten die übrigen nach , und so kam es , daß die unten
liegenden Frauen als Leichen aus der Synagoge getragen wer¬
den mußten. 31 Frauen in den verschiedensten Altersstufen
fielen dieser Katastrophe zum Opfer . Gleichzeitig wurden in
dem schreaiichen Gedränge fünf Kinder erdrückt , sodaß die.
Zahl der Opfer 36 beträgt . Außerdem haben 15 Personen
mehr oder weniger schwere Verletzungendavongetragen.

1- -rr
rl«

klebe r ein schweres Eisenbahnunglück
wird aus Kiew gemeldet: Zwischen den Stationen Kotinschany
und Nemerczy ( russische Südwestbahn) ist Dienstag Nacht ein
gemischter Zug mit einein Güterzug zusammengestoßen . Die
Lokomotiven und elf Wagen des elfteren und sieben Wagen
des Eüterzuges wurden zertrümmert. Acht Passagiere und ein
Oberkondukteur sind tot, drei Schaffner schwer, zwei andere
Bahnbedienstete leicht verletzt.

*
Das Zepplinsche lenkbare Luftschiff,

an dessen Zusammenstellungnun schon seit Monaten in Manzell
bei Friedrichshofen am Bodensee gearbeitet wird, soll , wenn
nicht ganz besondere unvorhergesehene Ereignisse dazwischrn-
treten,' in den allernächsten Tagen fertiggestellt sein ; die erste
Fahrt des mit Unterstützung mehrerer Finanzleute erbauten
Luftfahrzeuges, für dessen Bau fast eine halbe Million Mark
von Nöten waren, wird dann noch im Laufe dieses Monats
stattfinden. Das Zepplinsche Luftschiff besteht aus einer Anzahl
selbständiger Ballonkörper, deren jeder , noch einmal so lang
als hoch, an den anderen gekoppelt ist ; die Zwischenräume
wurden, um Luftwiderstand zu vermeiden, mit zylindrischen
Stoffmuffen umhüllt, sodaß das Ganze als ein Stück erscheint,
etwa wie eine fast 100 Meter lange, an beiden Enden abge¬
rundete Zigarre . Die Steuerung befindet sich in dem zuvorderst
befindlichen Ballonkörper ; er ist mit mehreren Motoren ver¬
sehen , deren jeder zwei Schraubenvropeller in drehende Be¬
wegung dringt: Jeder einzelne der Ballonkörper besteht aus
einem Gerippe von Röhren und Drahtgeflechten, die mit Stoff¬
hüllen umgeben sind ; jeder Körper ist wieder durch Zwischen¬
wände in mehrere Kammern eingekeilt . Unterhalb aller Ballon¬
körper , also des ganzen Luftschiffes , befindet sich ein Lauf¬
gang, von dem aus Strickleitern nach allen Teilen führen, und
unter dem Laufgange wieder werden die Gondeln angebracht,
welche die Bemannung, den Ballast , dis Vorräte usw . auf-
zunehmcn bestimmt sind . Um das Luftschiff nach Wunsch in
eine wagerechte oder geneigte Lage bringen zu können , sind
Laufgewichteangebracht, dis in Flaschenzügen hängen und außer¬
dem mit Drahtseilen an den beiden äußersten Enden des Fahr¬
zeuges befestigt sind . Bei Verschiebungen der Laufgewichte
wickeln sich diese Drahtseile auf einer unler dem Luftschiff be¬
findlichen Rolle auf und ab.

AmeMemmg.
Roman von Leo N . Tolstoi.

, Origmalübersetzung aus dem Russischen von Or . Adolf Hess.
(Nachdruck verboten .)

83 ) (Fortsetzung.)
An den Thorweg herantretend, bat Nechljudow den dienst¬

habenden Aufseher, dem Inspektor zu melden , daß er die Mas-
lowcr zu sehen wünsche . Der Aufseher kannte Nechljudow und
teilte ihm als einem Bekannten eine wichtige Eefängnisneuig-
keit mit. Der Kapitän war entlassen und an seine Stelle ein
anderer, strenger Vorgesetzter getreten.

„ Ist jetzt verdammt strenge geworden," sagte der Auf¬
seher . „Er verlangt einfach : sofort melden .

"
Wirklich war der Inspektor im Gefängnis und kam bald

zu Nechljudow heraus . Der neue Inspektor war ein hoher, kno¬
chiger Mann mit vorstehenden Kotelettes an den Backen , sehr
langsam in seinen Bewegungen und finster.

„ Besuche sind an bestimmten Tagen im Besuchszimmer ge¬
stattet," sagte er, ohne Nechljudow anzusehen.

„ Ich muß aber eine Bittschrift an die allerhöchste Instanz
zur Unterschriftübergeben.

"
„ Die können Sie mir geben ."
„Ich muß selbst die Gefangene sehen . Das hat man mir

früher immer gestattet."
„Das war früher," sagte der Inspektor mit einem flüch¬

tigen Seitenblick auf Nechljudow.
„Ich habe Erlaubnis vom Gouverneur," bestand Nechl¬

judow' auf seinem Vorhaben und zog seine Brieftasche heraus.
„ Erlauben Sie, " sagte der Inspektor, nahm immer noch,

ohne ihm in die Augen zu sehen , mit langen, trockenen , weißen
Fingern, auf deren Zeigefinger ein goldener Ring saß , das
von Nechljudow überreichte Papier und las es langsam durch.
„Bitte , kommen Sie ins Bureau, " sagte er sodann , nachdem
er Anweisung gegeben hatte, die Maslowa zu holen.

Im Bureau war dieses Mal niemand. Der Inspektor
setzte sich an einen Tisch und blätterte in den Papieren , die auf
ihm lagen, und hatte augenscheinlich die Absicht , selbst bei dem
Besuch zugegen zu sein . Als Nechljudow ihn fragte , ob er nichtdie politische Gefangene Bogoduchowskaja sehen könnte , er¬
widerte der Inspektor kurz, das ginge nicht . „Besuche poli¬
tischer Gefangener sind nicht gestattet," sagte er und vertiefte
sich wieder in das Lesen der Papiere . Nechljudow , der den
Brief an die Bogoduchowskaja in der Tasche hatte , fühlte sichin der Lage eines schuldigen Verbrechers, dessen Pläne entdeckt
und verurteilt sind.

Als die Maslowa in das Bureau trat, erhob der Inspektorden Kopf und sagte , ohne die Maslowa und Nechljudow anzu¬
sehen : „Sie können sich sprechen ." Dann beschäftigte er sichwieder mit seinen Papieren.

Die Maslowa war wieder wie früher gekleidet und trug
eine weiße Taille, Nock und Kopftuch. Als sie an Nechljudow
herantrat und sein kaltes, böses Gesicht sah , wurde sie pur¬

purrot , zupfte tnit der Hand am Rands ihrer Taille herum
und schlug die Augen nieder. Ihre Bestürzung war für Nechl¬
judow eine Bestätigung der Worte des Portiers im Kranken¬
hause. ^

Nechljudow wollte ebenso mit ihr verkehren «ne früher,'
aber er brachte es nicht fertig, ihr, wie er wollte, die Hand zui
reichen — so war sie ihm jetzt widerwärtig.

„ TH brinae Ihnen eine schlimme Nachricht, " sagte er m
gleichmäßigem Ton , ohne sie anzusehen und ohne ihr die Hand
zu reichen . „Im Senat ist unser Gesuch abgelehnt. " ,

„Das wußte ich auch so," sagte sie mit sonderbarerStimme,'
als wenn ihr der Atem ausginge.

Vordem hätte Nechljudow gefragt, warum sie sagte , sie
hätte das auch so gewußt ; jetzt sah er sie nur an . Ihre Augen
standen voller Thränen.

Alles das stimmte ihn nicht milder, sondern brachte ihn
im Gegenteil noch mehr gegen sie auf.

Der Inspektor stand aus und begann im Zimmer auf und
abzugehen.

Trotz des Abscheus , den Nechljudow jetzt vor der Mas-
lowa empfand, hielt er es doch für nötig, ihr sein Bedauern
über dm abschlägigen Bescheid des Senates auszudrücken.

„Verzweifeln Sie nicht, " sagte er , „das Bittgesuch an dis
allerhöchste Instanz kann Erfolg haben, und ich hoffe . . ."

„Aber daran D enks ich ja garnicht . . . " sagte sie und sah
ihn mit ihren feuchten und schielenden Augen kläglich an.

„Woran denn ?"
„Sic. waren im Krankenhanse, und da , hat man Ihnen siche«

von mir erzählt . . ."
„ Ach was , das ist Ihre Sache," sagte Nechljudow kalk

und runzelte dabei die Stirn. Das grausame Gefühl gekränkten
Stolzes , das schon fast beschwichtigt war , erhob sich in ihm mit
neue -. Heftigkeit, sobald sie das Krankenhaus erwähnte. Er,
ein Weltmann, dessen Gattin zu werden jedes Mädchen aus
den feinsten Kreisen für ein großes Glück hielt, bot sich diesem
Weibe als Mann an, und sie trieb Thorheiten mit dem Feld¬
scher, dachte er und blickte sie haßerfüllt an.

„ Da , unterschreiben Sie das Bittgesuch," sagte er, holte
aus der Tasche ein großes Kouvert hervor und legte es auf
den Tisch . Sie wischte die Thränen mit dem Ende ihres Kopf¬
tuches ab und setzte sich an den Tisch mit der Frage , wo und
was sie schreiben müßte.

Er zeigte ihr, wo und was sie schreiben müßte, und sie
setzte sich an den Tisch, indem sie mit der linken Hand den rechten
Nenne! in Ordnung brachte ; er aber stand hinter ihr und
schaute schweigend aus ihren über dm Tisch gebeugten Rücken,
der zuweilen von verhaltenem Schluchzen erzitterte. In seinem
Innern kämpften böse und gute Gefühle, Gefühle gekränkten
Stolzes und Mitleides mit ihr, der Leidenden! und das letzte
Gefühl trug den Sieg davon.

Was früher gewesen war — ob er sie von Herzen be¬
mitleidet, oder an sich und seine Sünden , seine häßliche Hand¬
lungsweise gerade in dem Punkte, den er ihr zum Vorwurf
machte , gedacht hatte — das wußte er nicht mehr ; aber er
fühlte sich plötzlich schuldig und bedauerte sie.

Nachdem sie das Gesuch unterschriebenund den beschmutzten
Finger am Rock abgewischt hatte, stand sie aus und sah ihn an.

„ Was auch immer kommen mag, und was auch vorgefallen
ist, meinen Entschluß kann nichts ändern," sagte Nechljudow.

Der Gedanke, daß er ihr verziehe , verstärkte in ihm das
Gefühl des Mitleides mit ihr, und er fühlte das Verlangen,
sie zu trösten.

„ Was ich gesagt habe, das thue ich. Wohin man Sie auch
verschickt, ich bleibe bei Ihnen."

„ Das ist umsonst, " unterbrach sie ihn schnell und erglänzteübers ganze Gesicht.
„Denken Sie nach , was Sie für die Reise nötig haben.

"
„ Ich meine , nichts Besonderes. Besten Dank."
Der Inspektor trat zu ihnen, und Nechljudow verabschiedete

sich von ihr , ohne die Bemerkungen des Inspektors abgewartet
zu Haben , und ging fort . Im Innern aber empfand er ein
Gefühl stiller Freude, Ruhe und Liebe zu allen Menschen wie
nie zuvor. Das Bewußtsein, daß keine Schritte der Maslowa
seine Liebe zu ihr ändern könnten , erfreute Nechljudow und
hob ihn auf eins nie gekannte Gefühlshöhe. Mochte sie Dumm¬
heiten mit den , Feldscher treiben — das war ihre Sache; er
liebte sie nicht seinetwegen , sondern ihretwegen und Gottes
wegen.

Dabei bestanden die Dummheiten mit dem Feldscher , fürdie die Maslowa vom Krankenhause fortgejagk, und von deren
thatsächlichem Vorhandensein Nechljudow fest überzeugt war,nur darin, daß die Maslowa , als sie aus Geheiß der Feld¬
scherin , um Brustthee zu holen, in die Apotheke am Ende des
Korridors gekommen war und dort einen Feldscher Ustinow,einen langen Menschen mit Finnen im Gesicht , getroffen hatte,
sich von ihm, der sie belästigen wollte, losriß und ihn so heftig
zurückstieß, daß er zu Boden stürzte , wobei zwei Tlashafen in
Stücke gingen.
Korridor ging, das Klirren des zerschlagenen Geschirrs hörund die Maslowa hochrot herauslaufen sah , rief er sie a,
„ Nun , meine Liebe, wem , Du hier Dummheiten treibst, wer!
ich Dich an die Luft setzen ! Was ist da vorgefallenS" wand
er sich an den Feldscher und sah ihm über die Brille hinwc
streng in die Augen.

Der Feldscher begann sich lächelnd zu rechtfertigen. DDoktor hörte ihn garnicht zu Ende, hob den Kops so hocdaß er durch die Brille sah und ging in den Krankensaal. A
selben Tage aber sagte er dem Inspektor Bescheid , man möchihm an Maslowas Stelle eins etwas gesetztere Aufwärter!
schicken . Diese Vertreibung aus dem Kränkenhause unter deVorwände von Dummheiten mit Mannsleuten war für dMaslowa besonders schmerzlich weil ihr nach dem Zusammeitreffen mit Nechljudow Beziehungen zu Männern besonderwiderwärtig geworden waren. Der Umstand, daß in Anbetrack
chrer früherenund jetzigen Lage jeder , und so auch der finnic
Feldscher , sich für berechtigt hielt, sie zu beteiligen , und üb-ihr ablehnendes Verhalten verwundert war, kränkte sie schreck !«und ries bei ihr Mitleid mit sich selbst und Thränen hervor

(Fortsetzung folgt.)



Anzeigen.
Oldenburg . Die Erben des

früheren Zahnarztes Emil Weber
zu Oldenburg » Gottorpstraffe,
Äffen am

vorm . SVs Uhr und
nachm. 3 Uhr anfangend,

in Adolf Doodts Etablissement
Hierselbst,
Alexanderstraffe 1, folgende , zum
Nachlaß ihres weil. Erblassers ge¬
hörende Gegenstände öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

1 Pianino ^ (Jacarandenholz ), 1
eich. Sofa , 1 dito Sessel und 4
dito Stühle , sämtlich mit grünen:
Ripsbezug, 1 eich. Tisch , 1 gr. eich.
Spiegel mit Marmorkonsole, 1
eich. Herrenschreibtischmit Aussatz,
1 eich. Kommode, 1 Kronleuchter, 2
Tafelaufsätze, 1 schwarze Marmor¬
standuhr mit Bronzefigur, 2 schwarze
Urnen, 1 kl. geschnitzten Schrmnk-
1 kl. Jnstrumentenschrank mit Kon¬
sole, 1 Ofenschirm, 1 Teppich, 1
weißes Fell , 1 gr. wolleneSchlaf¬
decke, einigeBettstücke , 1 Werkzeug,
tisch , 1 Drehbank, 1 Kinderschlitten,
einige Silbersachen (Serviettenringe,

- Obstmesser, Theeschaufelnu . Löffel ) ,
sowieverschiedene Herren-Kleidungs-
stücke,

1 Photographie -Apparat nebst
Zubehör, diverse dentistische Appa¬
rate und Gegenstände, als : 1
Operationsstuhl mit Zubehör , 1
Bohrmaschine, 1 Jnstrumententisch,
1 medizinisches Thermometer, 1
Schrank mit 11 großen und 2
kleinen elektrischen Elementen und
verschiedenen sonstigen Zubehör¬
stücken usw.,

viele Bücher medizinischen In¬
halts , besonders Zahnarzneikunde
betreffend), sowie diverse sonstige
Bücher und viele andere hier nicht
genannte Gegenstände.
Kaufliebhaberlladet hiermit ein

Edo Meiners , Aukt.

Jmmobil-
Verkauf.

Der Köter und Höltjer I . G.
Lüers zu Burgforde will wegen
beabsichtigter Auswanderung nach
Amerika seine folgenden^

Immobilie»
öffentlichimeistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen:

1. seine zu Burgforde belegene
Köterstelle , bestehend aus Wohn¬
haus nebst Scheune, sowie einer
kleinen Windmühle mit Sägerei¬
betrieb und Höltjerwerkstätte,
ferner ca . 60 ScheffelsaatGarten -,Bau - u . Weideländereien und der
Viehstallswiese, groß reichlich 5
Tagewerk.

Die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude, sowie die Mühle und
der Sägereibetrieb befinden sich
in bestem Zustande, und sind jdie
Ländereien, welche in einem
Komplex beim Hause belegen,
guter Bonität ; vorzugsweise
dürfte sich diese Besitzung zum
Ankauf für einen Drechsler oder
Höltjer eignen.

2. die zu Hüllstede belegeneWiese
„Bohmsgoel" , groß ca . 2 Tage¬
werk , und

8 . die beiWesterstede belegenenbeiden
Wiese » „ Bläke" , groß zusammen
annähernd 4 Tagewerk.

Die zu 2 und 3 ausgeftthrten
Wiesen können jährlich zwei Mal
gemäht werden und liefern bestes
Kuhheu.

Termin zum Verkauf ist angesetzt ans
Sonnaöend,

den 14. MLoöer,
»achm . 4 Uhr,

in Gerdes '
„ Gasthof zum Witten¬

heim" zu Burgforde.
Die Immobilien gelangen stückweise

und im ganzen zum Aufsatz.
Westerstede.

E . Wettermann , Aukt.

NeuesZWlgesMWns
in der äußeren Stadt an schöner Lage
preiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

SHZeck,
prima geräuchert, amerik. , L Pfd.60 bei Mehrabnahme bedeutend
billiger.
Loyerberg. 'T'KNUE«

!1« M MMN,
verkaufe folgende Möbel
zu sehr billigen Preisen:

Große und kl. Klsider-
schrimke , rmßbamn und
gemalte Spiegelschrimke,
Kücheuschrmrks u. An¬
richten, große u. kleine
Spiegel, Stegtischs,
Stuben- u. Küchentische,
Waschtische , Nacht¬
schränke , Bettstellen , 1-
mid ZschZ. , „ Stuhls in
verschiedenen Sorten
alles unter Garantie.
Möbeltischlerei

von

kMckd Mi«
(Bitte auf Vorname» und Nr.

z» achten .)

Seffent!. Verkauf
es . Vermietung

einer

MWst mitSMlmg.
Zum öffentlichenVerkaufe ev . Ver¬

mietung des vom weil. Gastwirt
H . D . Thöle hier nachgelassenen,
Nadorsterstraffe Nr . 13 Hieselbst
belegenen

Jmmobils»
in welchem seit mehreren Jahren
Wirtschaft und Handlung mit Erfolg
betrieben wird, ist 2 . Termin auf
Müstull, Heu26. SeM. cr

nachmittags 6 Vs Uhr,
in Doodts Etablissement hier an
gesetzt, wohin ich Liebhaber einlade.

I . H . Schulte, Auktionator.

Immobil-Verkauf.
Hude . Der Landmann Joh . v.

Seggern senior zu Hude II läßt
seine

Besitzung
daselbst, bestehend aus

Wohnhaus , Scheune und
Schweinestall, reichlich 60
ScheffelsaaL Sand- und
Moorländereien,

in bester Kultur und wegen der Nähe
der Fabrik und des Bahnhofs außer¬
ordentlich günstig zu Bauplätzen ge¬
eignet, nochmals am,

Montag,
den ZZ. Septbe . ,

abends 2 Uhr,
in Heiuemanns Gasthanse Hierselbst
zum letzten Male zum Verkauf auf¬
setzen, und zwar stückweise und auchim ganzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Torf -Verkauf
im Stellmoor.

Rastede . Am
Sommbeud,

den 30 . September er«,
nachm. 4 Uhr,

werden im Stellmoor , auf vorm.
Müllers Moor anfangend:

IVO Hänfen bester schwarzer
Gvabetoef

meistbietend verkauft, wozu einladct
C . Hagendorff.

Korsetts
in normalen guten Formen , da¬
her sehr bequem und durchaus

unschädlich,
Schürzen aller Art in geschmack¬

voller Ausstattung,
Strümpfe , Unterzeuge aller Art

empfiehlt in groffcr Auswahl
HarrsI.

In meinem Garten liegt Gift
für Hühner . Nädorsterstr . 33.

Große Küken , siibcrh . Italiener,
billig zu verk . Harmonieftr . 3.

. Sreßssr, Osternburg.
Am Sonntag , den 24. Septbr:

^ Kleiner Ball.
Airfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Tapetenreste,
modeeue Muster , für je L Zimmer genügeud,

empfehle zu außergewöhnlich billigen Preisen.8 .

itt
Schwede.

Der BrinksitzerFriedrich Gcerken
in Schmede hat mich bevollmächtigt,
seine daselbst belegene Brinksitzerei,
bestehend ans Wohnhaus u . Scheune,
6,2642 Im (70 Scheffels .) Acker- und
Gartenland , 1,8096 Im Wiescnland,
2,8646 Im Nadelholz und 1,0500 Im
unkultiv. Moor - und Heideland, mit
Antritt zum 1 . Mai i960 unter der
Hand zu verkaufen. Die Gebäude
sind in gutem baulichen Zustande,
die Ländereien größtenteils beim
Wohnhause belegen und sehr crtrags-
sähig.

Dre Hälfte der Kaufsumme kann
stehen bleiben.

Nochmaliger Verkaufsversuchfindet
rm AüMM,

Heu H. Ajslemlm k>. Zs.,
nachm, k» Uhr,

in Kösels Wirtsharrs in Hatten statt.
I . F . Harms.

JmmMllierkanf
IN

Hsvem bei Sandkrug.
Der Hausmann Friedr . Nlbcrs

in Höven hat mich bevollmächtigt,
seine in Höven belegenen

Immobilie»
(früher Gut Höven ),als : das Herrenhaus , die Wirtschafts¬
gebäude, 11,1830 Im Acker- u. Garten¬
land, 16,0713 Im Wiesen- und Weide¬
land , 9,8283 Im Laub- und Nadelholz
und 22,8374 Im unkultiv. Ländereien,
mit Antritt z . 1. Mai oder 1. No¬
vember INNO unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind in: besten bau¬
lichen Zustande, die Acker-, Garten - u.
Wiesenländereien günstig belegen , in
bester Kultirr und sehr ertragssähig.

Vs der Kanfsumine kann m den
Immobilien stehen bleiben.

Dienstag,
den 26 . September,

nachm. 3 Uhr,
bin ich in Peters ' Wirtshaus in
Höven airwesend , um mit Kauflieb¬
habern zu unterhandeln.

_ I . F . Harms.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 27 . Sept . d . Js .,

morgens 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen im Anktionslokalc an der
Ritterstraffe Hierselbst folgende
Sachen als:

2 Plüschgarnitureu , mehrereSofas,
Rohr - und Polsterstühle, Büffet,
Kleiderschränkc , Auszichetische , Sosa-
tische, .1 Nähmaschine, Vertikows,
große und kleine Spiegel, 1 Laden¬
schrank , Waschtische , Betten , Bett¬
stellen , Kommoden, viele Bilder, 1
Kinderwagen, Hängelampen, Haus¬
und Küchengeräte, 3 eis. Oefen, 1
große Partie Manufakturwarcn,
als Kleiderstoffe , Bettzeuge, Flanell,
Inletts , Buckskins re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Leuzuer , Aukt.
Junger Mann,

hübsche Erscheinung, wünscht sich zu
verheiraten. Ernstgem. Offerten unter
K. 87 an die Erved . d . Bk.

Verpachtung.
Wildeshausen . Die zu Lange¬

wand, unmittelbar an der wildes-
hausen-oldenburger Chaussee , in der
Nähe des Bahnhofs Dötlingen belegene
Ahlcrsschc Stelle wird am
LmMg, kn26. AM. Z .,

nachmittags 4 Uhr,
beim Wirt Cordes zu Langewaud
mit Antritt zu Mai bezw . Herbst 1900
ans 6 Jahre zum zweiten Male zur
Verpachtung aufgesetzt.

Die Stelle besteht aus 28 Im 54 sr
63 gm sehr guten und bequem zu be¬
wirtschaftenden Garten - , Acker- und
Wiesenländereien: sowie 26 Im 72 ar
71 gm Schafweide mit Wohnhaus,
Heuerhaus , Scheune, Schweinestall
und 2 Schafställen.

Die Schafwcidc kann auch für sich
verpachtet werden.

C . Wehrkamp , Aukt.
Weizcnklere ä Ctr . 5,20 bei

Paul Danckwardt.

Pk« RmWiliWslks !!
„ kmcktmrß,

beste Wintcrware,
empfiehlt billigst

Garantiertfeuer-, fall- u.
diebessicher.

Bestes Fabrikat . Billigste Preise.

MW . Wusse,
Hofschloffermeister,

Motteustraffs !i.
Fernsprecher 161.
Ein kleines Tapisserie - , Kurz - u.

Wollwarengeschäft , verbunden mit
einer Handarbcitsfchule , invertehrs-
rcichem Ort an der Unteriveser, ist
wegen Kränklichkeit der Besitzerin zum1 Januar preiswert zu verkaufe».
Näheres unter L. S . 871 an F.
Büttners Annonc .- Expcd . , Olden¬
burg i. Gr.

SZMML-
MMülUW -LMM,
8i '6M8llMZZ6lZ1l' . 4Z.

Vorder, zum Einj .- , Prim .-, Abitnr .-
Examen.

Obertertianer erlangen in Ifts I . den
Berechtigungsschein.

Beste Erfolge . Anstaltspensionat.
Näheres Or . Krouirei.

Neue Elsflether
große Superior , Stuck 1V Pfg .,kleine Vollhcringc , Stück 6 Pfq . ,
Dtzd. « 5 Pfg.

4 k.
11 filbcrh . Bantams ( Eltern

2 . Pr .) zu verk . Norderstr. Nr . 1.
Nenenkrngc . Habe von 2 ange-körtcn Eber » einen nach Wahl zn

verkarrfen . August Schwenckcr.
Kaufe gute Tafcldiruen und

Gravensteiner Nepfel , auch andere
gute Sorte » . Proben bitte abzu¬
geben Haarenstraffe 48 u. Pfcrde-
»narktplatz 2 . C . Soltau.

Rküt W'hftü y. Bohiltü
empfiehlt billigst

H . Stöltje, Alcxandersir. 25a.

Kffr j. ^chlveille ü. ^
Futtcrurehl L Ctr . 5,50

Abnahme voir 5 urrd 10 Ctrn . ent¬
sprechend billiger, empf.
_ Paul Danckward t.

Leimmsjl «ü LeillkilK
hal stetsaus'Lager PaulDanckwardt.

beste Qualität , stück- und oarrelweise
billigst bei Paul Tauckwardt.

Ulli

zWblLU - u. LlLlltsodAL - StoMysI
für kohöi tiLN , Kusoiiüfts u.

Vsrkino.
kst8 «!r» Lto.

für slls 668ohüfisrv,öigs.

Die noch vorrätigen
Kinderwagen,

Sportwagenn.
Reisekörüe

zu herabgesetzten'
Dreisen . Gleichfalls
Lehnstühle und

sämtliche Sorten Körbe.

Gaftstratze LS.

!)as mit 1900 in Kraft tretende)

! ist stets vorrätig bei
WIlUWü L LUsrrikts.

iblL . Wiederverkäufe!: erhalten
Rabatt.

Wl -kHrMsr
. prim iMreüi -sS.
L I3L s«!r. L iskes
II asrsnUs.

—„ „ Man verl . PreiSl.
_ Aosenair in Lachrnliurg»

Das Flechten von Rohrstühlen und
das Berühren von Rüschenstühlen
wird prompt besorgt. Bnrgstraße 3.

MW« ZOe -Preise.
Der viel gekaufte gebr.

Kaffee Pfd . 1 Mk.
(im letzten Morrat Pfirnd 90 Pfg .)
wurde im Preise weiter ermäßigt und
kostet jetzt nur

8« Ps,.
Kl'li«qe«eÄesHilke

- und Pensionat
v . Croppstr.6.

Dauienschneiderci , Wciffnähen,
Maschiuennähen , Handarbeit,
Knnsthandarbcit , Putzmachen»
Plätten . — Prospekte kostenlos.

omnten «nd
Weintrauben

sind wieder eingetroffen.
F . Fuge , Kurwickstraße3ch

Mmlefl Mgßßekö . Weizettj
ä Centner 5,50 ist wieder vorrätig.

, J . , D . Willers.

empfiehlt
H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Feinste Margarine , per Psd. 70
und 60 k̂, empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.
ger . Plockwnrst per̂ Psd.

1 -L, sowie ammerl . Kochivnrst per
Pfd . 70 ^ empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25a. ,
Schrvcine -Pökclsteisch (Kopf und

Bein re.) , per Pfd . 25 empfiehlt
H . Stöltje , Alexanderstr. 25s.^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : O r . E . Hoher, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : L . Nndomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schart in Oldenburg


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

